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Straßenbahnangeſtellte im Ausſtand. 
Tumulte in Columbus, O. erwartet. 


Columbus O., 4. Juni. 250 Ange— 
ſtellte der hieſigen „Conſolidated Street 
Railway“ haben die Arbeit eingeſtellt. 
Sie fordern höheren Lohn, nämlich 16 
Cents die Stunde für Kondukteure, 15 
Gents für Kuticher und $1,50 den Tag 
für Stallbedienitete. 

Die Angeftellten haben befichloflen, 
feinem einzigen Bahnwagen das Ber: 
Yafjen der Stallungen zu gejtatten. Die 
Bahngejellichaften find jedoch unter An: 
drohung der Entziehung ihres Freibrie: 
fe verpflichtet, zum Mindejten einen 
Wagen heute im Betrieb zu haben. Die 
gefammte Polizeimacht der Stadt ijt da: 
ber von ihr aufgeboten worden, um den 
Wagen und jeinen Kutjcher, welcher um 
4 Uhr die Stallungen verlafjen joll, vor 
den etwaigen Gewaltthätigen der aus: 
ftändigen Angeftellten zu jhügen. Man 
erwartet bedenkliche Unruhen. 


Mercier ignorirt Das berzogliche Paar. 


Montreal, Gan., 4. Juni. Die hie: 
figen „höheren* Kreife jind in hohem 
Grade darüber erboft, daß Premiermiz 
nifter Mercier den hier zu DBejuch ver: 
weilenden Herzog von Connought und 
feine Gemahlin in gevadezu verblüffen: 
der Weife ignorirt. Nicht nur hat Herr 
Mercier die Einladung, mit dem her: 
zoglichen Paare bei Sir George Ste: 
phenfon zu fpeifen, rüdjichtslos bei 
Seite geworfen und anjtatt die ihm zu 
Theil gewordene Ehre zu würdigen ben 
Feierlichkeiten der hiefigen Abendfchulen 
beigewohnt, fondern er hat auch den 
ausdrücklichen Wunfc des Herzogs, ihn 
auf einem Ausflug nad den Lachine: 
Fällen zu begleiten, nicht beachtet. Die 
radifalen Treunde des Herrn Mercier 
find über dies eigentlich recht wenig ge— 
fittete Betragen defjelben jehr erfreut, 
bo „die Gejeljchaft“, namentlich aber 
bas englifche Element derfelben, ift er: 
ftarrt darüber, daß dem Sohne ihrer 
geliebten Königin Victoria und feiner 
preußifchen Gemahlin — fie ijt befannt= 
lich eine Tochter des verftorbenen Prin- 
“gen Friedrich Karl von Preußen —joldj} 
sine Oeringichätung auf canadijchem 
BSebiete zutheil werden fonnte, 


Ehemalige Conföderirte beihämen New 
York Eity. 

New York, 4. Juni. Eine Spezial: 
bepejche an den „Herald“ meldet: Am 
Ubend vor der Gnthüllung des Lee: 
Denkmals zu Richmond, Ba., fahen 
bajelbjt vor dem Weitmore: Clubhauſe 
mehrere ehemalige conföderirte Offiziere 
im Geſpräche zuſammen. Daſſelbe 
lenkte ſich auf die Forderung der New— 
Vorker im Abgeordnetenhaufe um Be: 
willigung von $250,000 zur Dedung 
der Koften für das Denfmal des Gene: 
sals Grant, welches New York City zu 
errichten verfprochen hatte. Ciner der 
Herren mißbilligte das bettelhafte Ge: 
bahren der reichen Großſtadt und fchlug 
vor, im Falle New York bis zum Fom: 
menden September nicht Die nöthige 
Summe zur Vollendung des Denkmals 
aufgebracht habe, eine Subjfription zu 
Bunften des Denkmals im Süden zu 
veranftalten. Er jelbit wolle feinen 
Namen mit 820,000 an die Spite ber 
Subjfriptionslifte fegen. „Und ich“, 
fiel ein anderer, ehemaliger Offizier 
dem Sprecher in’s Wort, „zeichne gerne 
35000.* In wenigen Minuten war 
yon Umfitenden die Summe von $50,- 
900 für das Denfmal Grants verjpro: 


hen. 
Fideles Gefüngniß. 


Auguſta, Ga., 4. Juni. Der ein⸗ 
zige, gegenwärtig im Gefängniß zu 
Neidsville im Taltnaee-County unter: 
ebradhte Gefangene, John Frajer mit 
a. Ihlok Montag Nacht die Ge: 
fängnigthüren auf und wanderte von 
bannen. Frafer wurde wegen Naubes 
feftgehalten. Er bat ein wahrhaft 
beluftigendes, wohlaufgejeßtes Schrei: 
ben an den Sheriff zurüdgelafjen. Da- 
rin jagt er: Er habe gegenwärtig etwas 
Eile aus dem County zu fommen und 
ziehe es deshalb vor, den Sheriff nicht 
erit aus fügem Schlummer zu weden, 
um ihn Lebewohl zu jagen. Man möge 
feine Unhöflichkeit verzeihen. Würde er 
während des ganzen Sommers im Ger 
fängniß bleiben, fo fürchte er, daf feine 
Muskeln erichlaffen und ihn untauglich 
für weitere Arbeit machen. Er danfe 
dem Sgeriff für alle ihm bewiejene 
Freundlichkeit und verfichert ihn, im 
Dftober, wenn fein Prozek verhandelt 
werben foll, fich pünftlic, einzuftellen, 


Erwirkt Haftbefehle gegen die Hatfields. 


Charlefton, W. QVa., 4. Juni. Gros 
Bes Aufiehen hat e8 hier erregt, daß $. 
W. Napier von Pie County, Kentudy, 
befjer unter dem Namen Kentudy Bill 
befannt, Haftdefe5le gegen Anfe, Gap, 
Kobje und Elliott Hatfield, fowie gegen 
Thos. Mitchell, Frank Ellis und Clay: 
ton Bifhop, jfümmtlih Mitglieder der 
berüchtigten Hatfield’fchen Bande, von 
Richter Atkins in Bromnstown erwirkt 
bat. Napier Flagt die Bande an, in 
der Nacht vom 17. Mai Dave Stratton, 
einen der Führer der McCoys, nabe 
Bromnstonn ermordet zu haben. 
Gelingt e8 den hiefigen Behörben, 
ser: Verbrecher habhaft zu BER, ee 
* fie diejelben unzweifelhaft aı 


er 


La Rocelle die ihm in Ausficht geftellte 

Anbietung 

—* * * — 
on d 





ſtriegeriſcher Stadiclerk. 
Waſhington, Me., 4. Juni. Stadt— 
elerk Hilton B. Wright, hat ſich in ſein 
Haus eingeſchloſſen und ſchwört, jeden, 
der ſich ihm zu nahen verſucht, voller 
Blei zu füllen. 
Kürzlich hatte Wright, der nebenbei 
ein Grocery-Geſchäft betreibt, einen 


Streit mit dem Hilfsſheriff von Knox 


County, Flanders mit Namen, wegen 
einer angeblich unbezahlten Rechnung. 
Geſtern verſuchte er dieſen und deſſen 
Advokaten, L. M. Staples, über den 
Haufen zu ſchießen, verfehlte jedoch ſein 
Ziel und brachte Staples nur eine unbe— 
deutende Fleiſchwunde bei. Dann ſchloß 
ſich der ſchießluſtige Herr in ſein Haus 
ein und ſetzte ſämmtliche Waffen, die er 
bei ſich hatte, in Bereitſchaft gegen et— 
waige Angriffe. Sheriff Iriſh wollte 
in Begleitung mehrerer Gehilfen Wright 
geſtern verhaften, doch eine Anzahl Ku— 
geln, welche den Leuen als Begrüßung 
um die Ohren pflffen, ließen fie ihr 
Vorhaben aufgeben. Heute ſoll der 
Angriff auf das Haus des Stadtelerks 
erneut werden; man iſt jedoch der Anſicht, 
daß dieſer eher ſeinem Leben ein Ende 
machen, denn ſich gefangen laſſen nehmen 
wird, 

Die Lotteriegeiehlichnft belagert Rord-Datota. 

Bismarf, N. D., 4. Juni. Die Be- 
mühungen der Louifiana=Fotteriegefell: 
Schaft, einen Freibrief in diefem Staate 
zu erlangen, ruhen noch immer nicht, im 
Segentheil, fie find von Neuem aufge: 
nommen worden, und Nord:Dakota 
wimmelt ordentlich von Agenten der Ge- 
jellihaft. Wie man hört, follen dieje 
über $5,000,000 verfügen und Himmel 
und Hölle in Bewegung feßen, um die 
Wahl eines den Lotterieplane gefügigen 
Gouverneurs, jomwie einer ebenjolchen 
Staatögejeißgebung zu fichern. 

Angelommene Dampfer. 

Moville. „Rurnefia” von New Horf. 

Havre: „Champagne“ von New Xork. 

New York: „Paula“ von Hamburg, 
„Wisconfin“ von Liverpool, „State of 
Penniylvania” von Glasgow. 

London: „Jowa* von Bofton, „alis 
fornia“ von New York in Sicht. 

Wetterbericht. 

Rafhingten, D. E., 4. Juni. Für 
Sllinois: Schönes Wetter, Regen in den 
nördlicheren Gegenden, etwas Fühler, 
füdliche, dann veränderliche Winde, ftel: 
lenweije heftige Stürme. 





ausland 


Aus Merico. 

Angebote auf die neue Anleihe. 

Gity of Merico, 4. Juni. Die Con: 
tracte der merifanifchen Telephongejell: 
Ihaft mit der Regierung laufen in ein 
paar Tagen ab, und diefer Umftand hat 
europäifhe Gefelljchaften, namentlich 
deutjche und franzöfifche, dazu aufgerüt 
telt, fih darum zu bemühen, der Bo= 
ftoner Gefellihaft den Rang abzulaufen 
und die betreffenden neuen Contrafte 
mit den Merikanern abzujchließen. Man 
erwartet einen lebhaften Goncurrenz: 
fampf zwifchen den verfchiedenen Tele: 
phongefellfchaften. 

Wie man hört, hat das Bankhaus 
Seligman & Co. jich erboten, die meri= 
Fanijche Anleihe von $40,000,000 gegen 
einen Zinsjat von 44 Prozent zu über: 
nehmen. Cafe & Bleichröder find 
ebenfalls mit einem Anerbieten im Felde, 
und der Regierung werden dadurch günz 
ftige Bedingungen ermöglicht. 

Ju Freiheit. 
Herzog Philipp von Orleans be- 
gnadigt. 

Paris, 4. Juni. Im Gefängniß zu 
Glairvaur traf geitern Herr Morin, ein 
fpezieller Bote des Minifters Conftans, 
mit einem Befehle des Präfidenten Car: 
not an den Öefängnifdireftor ein. Der: 
felbe lautet: „Der Bräfident der Re: 
publit befiehlt, daß der Herzog von 
Drleans außerhalb des Gebietes ber 
Nepublif gebracht werde. * 

Herr Morin nahm den Herzog gegen 
halb 12 Uhr Nachts unter feine YFittige 
und trat mit ihm die Reife nach der 
fhweizer Grenze an. Zu Delte, einem 
fleinen Dorfe, wird er den Herzog ver: 
laſſen. 

Die kürzliche Reiſe des Präſidenten 
Carnot, auf welcher er dicht an den 
düſteren Mauern des Gefängniſſes zu 
Clairvaux vorbeikam, reifte in ihm den 
Entſchluß, die Freilaſſung des Herzogs 
unverzüglich in's Werk zu ſetzen. 


Variſern ſieht ein nener Senſationsprozeß 
bevor. 


Paris, 4. Juni, Paris jteht eine 
neue Senfation in dem Prozefje wider 
den der Theilnahme an einer anarchiftis 
ſchen Verſchwörung angeklagten, berüch— 
tigten Marquis de Mores bevor. Wie 
verlautet, wird der Prozeß intereſſante 
und bisher unbekannt geweſene Einzel— 
heiten über das bewegte Leben des Mar: 
quis bringen, fowie die Beweggründe 
Elar legen, welche diefen Strudelkopf in 
das Lager der Anardijten hinübertries 
ben, Die Barifer Staatsanmwaltichaft 
ift feit der Verhaftung de Mores in ganz 
befonderer Thätigkeit gewejen, und ihre 
Bemühungen follen von entjchiedenem 
Erfolge gefrönt worden jein.. 

Lehut Die Kardinalswürde ab. 

Paris, 4. Juni. Da der Bijhafvon 


der Kardinalswürde entjchie: 
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ehicago, Mittwoch den 4. Suni 1890. 


Alerander ruft der ——— Volitik 


„Halt“ zu. 

St. Petersburg, 4. Juni. Zar 
Alexander hat einen Ukas erlaſſen, in 
weldhem er die Aufhebung der juden: 
feindlichen Politif in Rußland für die 
Dauer eines Jahres anordnet. Wie man 
hört, haben die zahllofen Protefte gegen 
die Ausmeifungen "jüdischer Kaufleute, 
Advofaten und jonftiger jüdischer Ange: 
ftellten aus Nuffiich- Polen, Südrußland 
und anderen Theilen des Reiches den 
Zaren zu Diefem Schritte bewogen. 
Hochgeftellte und dem Zaren in ihrer 
amtlichen Thätigfeit nahejtehende Per: 
jönlicykeiten follen fich ferner zu Gunjten 
der Juden verwandt haben. 

Italienische Banditen. 


Rom, 4. Juni. Zu Romagno be: 
gann gejtern der Prozek wider dreißig 
Banditen, welche feit Jahren die dortige 
Umgegend unficher machten und zahl: 
lojer Morde angeklagt find. 

Der reihe Kaufmann, welcher Fürz- 
th von fizilianifhen Briganten nahe 
Palermo gefangen genommen wurde, ijt 
von diefen gegen ein hohes Löfegeld, 
welches feine Freunde für ihn bezahlten, 
freigelafjen worden, 


Krupp von König Humbert geehrt. 
Rom, 4. Juni. König Humbert hat 
Herrn Krupp, den deutfchen Gefchüß:- 
fabrifanten, zum Gommandeur des ita= 
lienifchen Kronenordens gemacht. 
Die „„Thiitle‘’ Sieger im Wettfahren. 
London, 4. Juni. Am gejtrigen 
Yahtwettfahren von Dover nah Bou- 
logne trug die „Ihiftle” den Sieg da= 
von. Die „Averna“ folgte, dann famen 
„Walkyre“, „Wendur“ und „Yarana“. 
Sainfoin Sieger im Derby⸗RKenuen. 
London, 4. Juni. Das Derby— 
Wettrennen wurde von Sainfoin gewon⸗ 
nen. Als zweites Thier langte Le 
Nord, als drittes Orwell am Ziele an. 





Tagesereigniſſe. 





— Kaiſer Wilhelm iſt von ſeinem Un⸗ 
fall wieder ſoweit hergeſtellt, daß er ge— 
ſtern einen Spazierritt unternehmen 
konnte. 

— Pariſer Blätter, wie das „XIX. 
Siecle“ bemühen ſich, Bismarck als 
einen Staatsverräther darzuſtellen, der 
die kleineren, deutſchen Fürſten gegen die 
Politik des Kaiſers aufwiegelt. Sie 
behaupten, daß demnächſt mehrere hohe 
Berliner Beamte über die Klinge ſprin— 
gen müſſen, weil ſie den Auslaſſungen 
des ehemaligen Kanzlers ein allzu ge— 
neigtes Ohr ſchenkten. 

— Frankreich, Deutſchland, Rußland 
und die Schweiz haben einen Contrakt 
zum gemeinſchaftlichen Vorgehen gegen 
den Anarchismus unterzeichnet. 

— In Sofia, der Hauptſtadt Bulga— 
riens, iſt eine neue Verſchwörung gegen 
den Koburger geplant worden. Die 
Freunde des Verſchwörers Panitza hatten 
die Abſicht, den Fürſten gefangen zu neh— 
men und ihn nur gegen Freilaſſung des 
Majors auszuliefern. Der bulgariſche 
Premierminiſter Stambulow entdeckte 
jedoch den ſchlauen Plan und vereitelte 
ihn. 

— Bismarck ſtattete geſtern in Be— 
gleitung ſeiner Familie Hamburg einen 
Beſuch ab. Der Fürſt wurde in über— 
aus herzlicher Weiſe empfangen. 

— Herr von Levetzow, der Präſident 
des deutjchen Reichstages, ift vom Kai: 
fer zum Mitglied des Herrenhaufes er: 
nannt worden. 

— In Oregon ift, wie aus Portland 
in diejem Staate gemeldet wird, der 
Demofrat Penoyer zum Gouverneur ers 
wählt worden. 

— In Waynesburg, PBa., müthete 
geitern ein verheerendes euer, welches 
mehrere Gefchäftsgebäude einäfcherte und 
einen Schaden von 830,000 anridhtete. 

— Im Campbell County in Tennef: 
fee hat der Hilfs-Bundesmarfhall Bud 
Lindjay den Branntweinbrenner Kilts 
erihhofjen, weil diefer fich weigerte, ihm 
eine gewünjchte Quantität Schnaps zu 
verfaufen. Lindjay ift ein gefährlicher 
Burjche und hat bereits einen Mord auf 
dem Gewijjen. Er ijt verhaftet wor: 
ben. 

— Das deutihe Schütencorps der 
Stadt New Nork ift mit dem Dampfer 
„Yulda“ zum Bundesjchießen in Berlin 
abgereiit. 

— Nahe Mansfield, Ohio, ift geitern 
da3 Rulverhäuschen von Tracy & Avery 
vom Blit getroffen worden und in die 
Luft geflogen. 5000 Pfund Vulver er: 
plodirten bei diejer Gelegenheit. Die 
in der Nähe des Haujes belegenen 
Wohngebäude wurden zertrümmert. Ein 
Kind eines gewiſſen Henry Roſt wurde 
erſchlagen und ſeine Mutter ſchwer ver— 
letzt. Das Pulverhaus ſelbſt wurde in 
Atome zerriſſen. 


Lokalbericht. 


Ein Opfer der Kabelbahn. 








Herr Leopold Scholl, der in 2716 
Gottage Grove Ave. wohnende, befannte 
Deutfche, wurde geitern Abend gegen 
zehn Uhr an der Ede der Madifon Str. 
und Wabafh Ave. von einem Kabelzuge 
erfaßt und übel zugerichtet. Herr Scholl 
en mehrere böje Wunden ame Kopfe 
ihn behandelnde 


verlegt feien, 
ae 










Die Maffenvergiftung. 
Weitere Angaben der Polizei. 


Emil Kuhn von feinem. Bruder für unfchuldig 
gehalten. 

Die von der Polizei gegen Emil Kuhn 
anläßlich der ſchrecllichen Maſſenvergif- 
tung in ſeines Vaters Hauſe erhobenen 
Beſchuldigungen finden unter den Nach⸗ 
barn nur allzu guten Glauben. Den⸗ 
noch ſprechen dieſelben nur ungern zu 
Fremden betreffs der Angelegenheit, da 
ſie die Rache der reichen Kuhn'ſchen Fa— 
milie fürchten. Die Polizei erzählte 
einem Berichterſtatter nachträglich noch, 
daß, wie ſie erfahren, Emil Kuhn ſich 
oftmals in ſeiner verbitterten Laune ge— 
weigert habe, an den Familienmahlzeiten 
theilzunehmen, ſo auch an dem Tage der 
verhängnißvollen Vergiftung, an wel—⸗ 
chem er im Keller aufs und abgegangen 
fei, während die übrigen fchon bei Tijche 
gejeflen hätten, Erſt das Drängen feis 
ner Mutter veranlaßte ihn fchließlich, 
ebenfalls zum Eſſen zu fommen, Die 
Polizei meint jest, daß in den „Pies“ 
allein, welche direkt von der vackelei aus 
auf den Tiſch geſetzt wurden, kein Gift 
geweſen ſei, daß aber die ganze übrige 
Mahlzeit vergiftet wurde. Zu gleicher 
Zeit ſprach auch ein höherer Polizeibeam⸗ 
ter die Anſicht aus, daß man in der gan— 
zen Angelegenheit bisher überhaupt viel 
zu rückſichtsvoll vorgegangen ſei, indem 
man ſich fortwährend noch von dem Dr. 
Conley, welcher die Erkrankten behandelt, 
davon habe abhalten laſſen, irgend einen 
derſelben auszufragen. Dr. Conley 
allein habe es bisher noch verhindert, 
daß nicht ſchon eine Verhaftung in der 
Familie vorgenommen wurde. 

Herr Adolph Kuhn, der jüngſte Sohn 
in der Familie und ein Mitglied der 
Grundeigenthumshändler-Firma Kuhn 
und Spengler, welcher zur Zeit der Ver⸗ 
giftung von Hagfe' abwejend war, er= 
flärte heute Vormittag, daß fämmtliche 
GErfranfte zur Zeit außer aller Gefahr 
feien, am jchlechteiten befinde fich noch 
feine Mutter. Bon’ bem VBerdadhte gegen 
feinen Bruder Emil; der felber nicht am 
wenigften fchwer frank geweien fei, will 
er nichts wifjen, und erklärt, daß feines 
der Familienmitglieber denjelben theile. 
Dr. Conley, jagte er, habe gefunden, 
daß die beiden „Pics“ oben mit Arjenif 
betreut gewejen feien, und er, Adolph, 
hoffe von ganzem ia daß in den 





übrigen Lebensmitiefn auch fein Gift 
gefunden werde, damit der graufige Ver: 
dat von feiner Sxwilie genommen 
werde. 





„Baron“ von Noſe geſchieden. 


Der angebliche Baron Joachim Franz 
von Roſe, über deſſen Erfahrungen als 
Ehemann wir bereits wiederholt berich— 
tet, erhielt heute Vormittag vom Richter 
Collins glücklich die nachgeſuchte Schei— 
dung von ſeiner Gattin, einer geborenen 
Franziska von Wildern, bewilligt. Der 
„Baron“ hatte, wie unſeren Leſern noch 
in Erinnerung ſein wird, ſchon früher 
erklärt, daß ſeine Frau ihn, unter dem 
Vorwande, einen kurzen Beſuch bei 
Verwandten in Europa machen zu wol: 
len, nachdem fie einige wenige Monate 
bier in der Wells Str. zufammengelebt, 
gänzlich verlajjen habe, doch waren dem 
Nichter immer noch Zweifel darüber ge- 
blieben, ob der „Baron“ auch wohl jeine 
Yrau ftandesgemäß verforgt, und ob weis 
ter nicht am Ende Herr Paul Kiolbofa 
etwas mit der Gefhichte zu thun habe. 
Die heutigen Zeugenausjagen indeffen 
ergaben, daß die Frau „Baronin“ ftets 
ihre Nafe über die fogenannte, biefige 
Sejelihaft gerümpft und oftmals die 
Abſicht ausgeiprochen habe, heimlich in 
ihr geliebtes Paris zurüdzufehren, wor: 
aufhin dann Richter Collins das Schei- 
dungs:Defret ausfertigte. 


— 2. 
Folgen der Site 


Frank Scharnaſch, ein polniſcher Tag⸗ 
löhner, wurde heute Morgen, während 
er an einem Gebäude an der Ede von 
Snow Str. und Elfton Ave. arbeitete, 
von der Hite übermannt und in einem 
jehr Fritiichen Zuftande in das County: 
Hofpital geihafit. Er wohnt in No, 
660 Holt Ave. 

William Asborn von 1134 Nelion 
Str., Lake View, wurde auf Antrag 
feiner Frau, die.er zu tödten gedroht 
hatte, nah dem Anfnahmehojpital für 
Irrſinnige gebracht. 








Frau Löwenfteins unheim licher 
Beſuch. 


Frau Mabel Löwgnitein, die Er:Öat: 
tin des Er:Detectipes Löwenftein, trat 
heute vor Richteriderten Flagbar gegen 
Wim. Taylor auf, Den fie bejchuldigte, 
in ihr Zimmer eingedrungen zu fein, fie 
aus dem Bette gefchleppt und, jchliehlich 
no um 837 bevaubt zu haben. Taylor 
verlangte Verlegung bes Prozefies 
nad) einem anderen Geriht. Der Ans 
trag wurde bewilligt, worauf die Ver: 
bandlungen vor Riter Going ftattfan- 
den, der den Angeflagten unter- $800 
Bürgfchaft vor das Criminalgericht ver⸗ 
wies. 


Muß fi) Badepofen anſchaffen. 
Fred. Uhland, ein ungefähr 22jährt: 


ger junger ei wurde heute Bormits 
tag vom Late Biewer Polizeirichter 
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Dei. * Pate Gilmartin ift aus —* 


Ein ſonderbarer Fall. 


John Gerard anſcheinend un— 
uldig. 


Und doch beſtimmt als Thäter bezeichnet. 








Der Fall des Zimmermanns John 
Gerard, welcher angeklagt war, am 
zwölften v. M. im Hauſe des Herrn 
John Ruddy einen Einbruchs-Diebſtahl, 
einfachen Diebſtahl und an der zur Zeit 
in demfelben allein anmejenden Mary 
Kenny eın uunennbares DVBerbrecshen vers 
übt zu haben, fam heute Vormittag vor 
dem Tribunal des Richters Keriten zu 
endgiltiger Erledigung. Mary Kenny, 
die Anklägerin und einzige Zeugin gegen 
Gerard, ein allerliebites zwölfjähriges 
Mädchen, hatte befanntlich jchon vor 
ungefähr vierzehn Tagen ihre Ausfagen 
mit jo großer Bejtimmtheit , gemacht, 
daß wohl Jedermann, der diefelben mit 
angehört, von Grimm gegen den Ange: 
Hagten erfaßt wurde, wie denn damals 
auch die nur mit Mühe zurüdgehaltene 
Aufregung unter dem im Gerichtsfaal 
anmwejenden Publifum in. der That eine 
derartige war, daß fie dem Angeklagten 
wenig gutes zu verheißen jchien. 

Gerard erbat und erhielt damals eine 
Verſchiebung ſeines Prozeffes bis heute, 
da er verjprad, Zeugen beibringen zu 
können, welche beweifen würden, daß er 
den Tag des Verbrechens zum Theil in 
Detroit, Michigan, und zum Theil in 
feiner Heimath, zu Annaburg, einem 
Städtchen der canadifchen Provinz On: 
tario, zugebradht babe. Dieje Zeugen 
erichienen denn auch heute, fechs an der 
Zahl, und wiefen fo unumftößlich nad, 
dag Gerard jich wirflih am zwölften 
Mai in den genannten Orten aufgehal: 
ten, daß der Angeklagte freigelafjen 
wurde, wobei natürlich auch das vor: 
zügliche Leumundszeugniß, welches fein 
langjähriger Arbeitgeber ihm fchon 
früher ausgeftellt, jchwer zu feinen Gun: 
ften in die Wage fiel. 

Der Fall bleibt aber immerhin ein 
böchft myfteriöfer. denn daß die drei 
DVerbrehen im Haufe No. 119 enter 
Str. wirklih verübt wurden, ift Elar 
ermwiefen, auch legte heute ein befannter 
Arzt eingehendes Zeugnig über die 
Schwere der PVerlegungen, welche die 
Eleine Mary davongetragen, ab. Das 
Kind aber erklärt mit voller Beftimmt: 
heit, daß Gerard ihr Angreifer gemwefen 
und während ihr Onkel Ruddy, bei 
welchem fie wohnt, der Anficht ift, daß 





die Kleine fich in dem Datum des Berz . 


breciens geitrf, neigen Richter und Pos 
Tizei fich der Anficht zu, daß es fich bei 
ihren Ausfagen um eine Perfonenver: 
wechslung gehandelt. 


— — 


Die Wahlbetrügereien in der 24, 
Ward, 





Charles Harpel fprach heute bei dem 
Ghefclerf Twohey von der Wahlcom: 
mijfion vor und erfuchte leßtere Behörde, 
die VBernehmungen der der Wahlbetrüges 
reien in der 24. Ward Bejchuldigten 
no aufzufchieben, damit der Staats: 
anmwalt feine DBorarbeiten vollenden 
könne. Er hat noch feinen Befcheid er- 
halten, doch die Wahlbehörde jedenfalls 
feinem Wunfche nahfommen, 

Herr Twohey hat heute Vormittag 
die Lifte der von Herrn Harpel der 
Theilnahme an den Betrügereien bezich- 
tigten Wahlbeamten zufammengeftellt. 
Die Lite enthält folgende Namen: 

Aus dem jechiten Bezirk: Geo. Tebbs, 
83 Delaware Place. Aus dem 8. Be: 
zirt: PB. Conlan, 186 State Str.; P. 
Lynch, 278 Superior Str.; J. R. De: 
vine, 199 Dearborn Str; © NR. 
Sims, 166 State Str.; Geo. Benfon, 
308 Chicago Ave.; und aus dem 17. 
Bezirk: %. H. Mil, HEN. Clark Str.; 
LM. Hard, 75 N. Clark! Str.; 9. 
©. Lighthall, 64 Wells Str.; F. Beis- 
wanger, 56 Wells Str.; Dscar Rotholz, 
FIN. Clark Str. 





Streitende Nahbarn, 


Der an der Ede der 16. und W. 44. 
Str. wohnhafte William Heldt wurde 
gejtern Abend durch Poliziiten der Sta: 
tion der 13. Str. auf zwei von feinen 
Nahbarn, Herrn und Frau Henry Hin: 
del, erhobene Klagen wegen Angriffs 
verhaftet. Die Kläger behaupten, daß 
Heldt in einem Streite über die Grenz: 
linie zwijchen ihren beiderjeitigen Grund 
ftüfen Herrn Hindel mit einem Knüp- 
pelhiebe den linfen Arm an zwei Stellen 
gebrochen und dann die Gattin defjelben 
jchwer gemihandelt habe. 

Kohn B. Schuler von 166 Mohawf 
Str. hatte heute Vormittag vor dem 
Richter Kerften E10 zu bezahlen, weil er 
feinen jungen Nachbarn Henry Hoffart, 
von 164 Mohawf Str., geitern Abend 
in gröblicher Weife befhimpfte und ihm 
einen fo jehweren Hieb mie einem Brette 
über den Kopf verjeßte, daß Hoffart be= 
finnungslos zu Boden ftürzte. Die 
Feindjchaft zwifchen den beiden Männern 
ift eine alte und Hat fchon zu manchem 
Strauß geführt. 








* Inter den gejtrigen Orundeigen: 
thumsübertragungen tft der Verkauf 
eines Grundftüdes von 360 zu 123 Fuß 
an Didey Ave., zwijchen St. Louis und 
Homan Ave., und eines Grundftüdes 
von 311 zu 118 Fuß an e Ave. 
von A. %. Eowie an F. Anderjon 
zum Preife von $105, 000° bemerfens: 














Die „Abendpoſt“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


von 


28. O000. 











2 Jahrgang. — — * 132. 











© 2. #9 
Die Convention der Fatholifchen 
Foörſter. 





Das Wachsthum des Ordens. 





Die Fortſetzung der Convention des 
katholiſchen Ordens der Förſter wurde 
heute Vormittag um 9 Uhr durch den 
oberſten Beamten deſſelben, den Prof. 
Lauth zur Ordnung gerufen, doch waren 
die verſchiedenen, geſtern ernannten Co— 
mites noch nicht bereit, ihre Berichte 
vorzulegen. 

County-Commiſſär Schubert, der 
Vorſitzende des Finanzeomites, entſchul— 
digte ſich und die Mitglieder der Comites 
damit, daß das Wetter geitern Abend 
für die Ansarbeitung der Berichte nicht 
günftig gewejen fei. ES trat eine Ver: 
tagung bis zwei Uhr ein. In der Baufe 
amüjfirten fich die Förfter zum Theil da- 
mit, eine Gejfangsprobe von etwa 100 
hübjhen Choriftinnen des „Eryital 
Slipper“ im anderen Saale der Halle 
anzuhören. 

Der „Chief Ranger“ des Drdenz, 
Prof. Lauth, gab geitern in feinem 
Bericht über das Wahsthum des Ordens 
einige interefjante Zahlen. Im letzten 
Jahre ift die Zahl der Courts von 101 
auf 163 gejtiegen, die Mitgliederzahl 
von 7,000 auf 11,441, von welchen 103 
Gourt3 mit nahezu 6,000 Mitgliedern 
auf Jllinois fallen. 

Aus dem Jahresbericht des Sekretärs 
der Großloge ergab fi, daß im leßten 
Jahre 520,414 an Kranfengeldern aus- 
gezahlt wurden, ferner $2102 für Be: 
gräbnißgelder und $60,000 an Sterbe— 
geldern. In der Kaffe verblieben 
$9,720. 

Sn der Nahmittagsfißung wurde der 
Antrag des Delegaten %. 3. Colby auf 
Abänderung des Affegment-Plans mit 
69 gegen 24 Stimmen verworfen, 





Geſchah ihr recht. 


Amanda Keller, das Frauenzimmer, 
welches geſtern im Kriminalgericht pro— 
zeſſirt wurde, weil ſie die minderjährige 
Jennie Goggin in ihrem Proſtitutions⸗ 
hauſe hielt, wurde heute von der Jury 
ſchuldig befunden und von Richter 
Hawes zu dreijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Der Vater Jennies war 


früher Poliziſt. 








Johanu Moſt und Joſeph Kaiſer. 
Was die Polizei von ihnen denkt. 


Der Polizeichef Marſh behauptete 
heute, daß durch die Freilaſſung des von 
ihr verdächtigten Joſeph Kaiſer keines— 
wegs die Unterſuchungen in der angeb— 
tichen Verſchwörung zu einem Dy— 
namitattentate gegen das Heumarkt— 
denfmal unterbrochen würden und 
Lieutenant Kipley läßt Kaiſer weiter be— 
wachen, um ihn erforderlichen Falls 
ſofort wieder verhaften zu können. Die 
Polizei hat ſich mit der New Yorker 
Behörde in Verbindung geſetzt, um über 
Kaiſers Vorleben genaueres zu erfahren. 

Heute ging ein vages Gerücht, daß 
Johann Moſt irgendwie in die Dyna— 
mitgeſchichte verwickelt ſei. Der Polizei— 
chef jedoch erklärte, nichts davon zu wiſ— 
ſen, wohl aber überzeugt zu ſein, daß 
die Chicagoer Anarchiſten nichts mit 
dem Attentat zu thun hätten. 

— — — —— — 


Ein theueres Biergelage. 


George Balke, Wilhelm Graff, John 
Zenske und Thomas Lücke wurden heute 
Vormittag vom Lake Viewer Polizeirich— 
ter Boggs wegen Biertrinkens auf 
offener Straße zu leichten Geldſtrafen 
verurtheilt. 














Kefet Die Gountagäbeilage der Udendpeit- 





Kurz und Neu. 





* Albert und Eduard Grüning wur: 
den heute Vormittag von dem No. 1016 
Dtto Str. wohnhaften John Lakeman 
beim Richter Boggs wegen unordentli- 
hen Betragens verklagt. Die Prozef: 
verhandlung findet am Samitag ftatt. 

* Der General:Superintendent der 
Chicago, Milwaufee und St. Paul 
Bahn, U. %. Earling, ift zum Betriebs: 
director befördert worden, jo daß die 
Lajten diefes Amtes von den Schultern 
des Präjidenten Miller genommen find. 
Die Stelle Earlings wird W. ©. Col: 
lins einnehmen. Die Grnennung des 
Vice-Präfidenten €. B. Ripley tritt am 
1. Juli in Kraft. 

* Der fehzehnjährige Bernard White 
von 207 North Dakley Ave. fiel gejtern 
von einem Schuppen herab und erlitt 
eine Gehirnerſchütterung, die wahrſchein— 
lich ſeinen Tod herbeiführen wird. 

* Guſtav Anderſon, der Wirth der 
Palace-Wirthſchaft an der Süd Clark 
Str., der wegen Aufnahme der minders 
jährigen Annie Satterfield in einem un: 
ordentlichen Haufe verhaftet war, ftellte 
vor Rihter Lyon gejtern bis zu feinem 
Berhör 81000 Bürgichaft. 

* Xofeph Eufig von 5102 StateStr., 
fiel geftern Abend von jeinem Kohlen: 
wagen. Die Räder gingen über jeine 
Bruft ımd braten ihm jchwere, vielleicht 
töbtliche Berlegungen bei. 

* William Trod, dem Richter Shep: 
ard am Montag dreißig Tage Bedentzeit 
gab, hat fich eines Anderen befonnen und 
fich entjhloffen, die Anordnung des 
Richters, feiner Frau wöchentlich a 
Alimente zu zahlen, zu befolgen. 

igſtens verſuchen, und 







Ein rahjühtiger Schurke, 





Wollte rau u. Kinder verbrennen 





Die Shandthat glüdlid vereitelt. 





Der Polizift Kazda von der Carale 
port Ave. Station unterdrüdte geſtern 
Abend gegen 10 Uhr einen Brand, dem 
— vielleicht vier Menſchenleben 
zum Opfer gefallen wären, und der daf 
Werk eines Branditifterg war. Det 
Beamte jah aus einem Schuppen hinter: 
dem John Blafa gehörenden Haufe, 684 
Allport Ave., Raud) aufiteigen, und fanb 
dajelbit einen Haufen Hobelipähne unk 
Heingemacdhtes Hol; in hellen Jlanımen, 
Nahe bei fand er Zündhölzchen und allek 
deutete auf Branditiftung. 

Nahden der Polizift den Brand ges 
löjcht, bemerkte er einen auf der Straße 
in verdächtiger Weife herumlungerndez 
Mann, den er verhaftet. Der Man 
war der polnifche Schneider Paul Hefil, 
der da3 dem Verderben geweiht gemwefeng 
Holzhaus bewohnt hatte. Hefik geitank 
ein, die Branditiftung verfucht zu haben, 
und erklärte zugleich, ‚daß feine Zrau unk 
drei Kinder in dem Haufe jchliefen. Der 
Branditifter war jeit einigen Monatem 
ohne Arbeit gewejen und hatte an jeineg 
Frau, die ihn wegen feiner Faulheit 
öfterö aus dem Haufe geworfen hatte, 
Race nehmen wollen, 





Unter ſchrecklichem Verdacht. 





Ein Vater der Vergewaltigung 
ſeiner Tochter angeklagt. 

Der Polizeirichter der „Armory* 
Station, Richter Prindiville, überwiet 
heute Vormittag den Eiſenbahnarbeiter 
Luther Arnold aus Englewood unter der 
ſchrecklichen Anklage, auf ſeine eigene, 
fünfzehnjährige Tochter Grace einen 
verbrecheriſchen Angriff gemacht zu 
haben, an das Criminalgericht. 

Arnold hatte das Kind mit nach dem 
Hotel 159 Van Buren Str. genommen 
und daſelbſt ſich als Luther Martin und 
Frau in das Fremdenbuch verzeichnet. 
Dieſe Angabe genügte, um den Beſitzer 
des Hotels zu überzeugen, daß etwas 
Unrechtes im Spiele ſei, weshalb er den 
Sergeanten O'Brien herbeirief und das 
verdächtige Paar verhaften ließ. Der 
ſtädtiſche Arzt Dr. Piper hat das Mäd— 
chen unterſucht und feſtgeſtellt, daß das— 
felbe gemißbraudht worden war, es Tief 
fi jedoch nicht feitftellen, ob diefer Mifs 
brauch des Kindes ext Fürzlich gefchehen 
ſei. 

Grace iſt ſchwachſinnig und trotzdem 
ſie erklärte, die Schwere der gegen ihren 
Vater erhobenen Anklage ſehr wohl ein⸗ 
zuſehen, ſprach ſie oft unzuſammenhäu— 
gend und verwickelte ſich in Widerſprüche. 

Der Angeſchuldigte iſt ein intelligent 
ausjehender Mann und gab folgende 
Erklärung über den Borfall. Er fel 
geitern früh von Michigan hierher zurüds 
gefommen, wojelbjt er feine Frau zu eis 
ner Kur hingebracht hatte. Wie er bes 
hauptet, hätte er beabjichtigt, feine Toch⸗ 
ter nach der Anſtalt in Lincoln, Ill., zu 
bringen und wollte dieſelbe vorher mit 
zu dem Agenten der Anftalt, deijen Ofe 
fice fi) in 36 W. Madifon Str., befins 
det, nehmen. Gr hätte jich aber verfpäs 
tet und fie nach dem Hotel gebracht, woe 
felbft fie bis heute bleiben follte. Arnols 
zeigte Briefe vor, welche dieje feine 
Erklärung bejtätigten. 





Der Sehlerei überführt, 


5. %. Gunther, ein junger Mann, 
der im lebten Winter im Heumarkfts 
Theater ein kleines Schmudwaaren-Ges 
Ihäft betrieb, wurde gejtern von dem 
Gefhmworenen in Richter Hawes Ges 
richt auf fünf Jahre in das Zuchthaus 
geihidt. ES Hatte fih in den Berhands 
lungen gegen denjelben herausgejtellt, 
daß Gunther ein regelrechtes KHehlereis 
Gefhäft betrieben hatte. Als Anfläs 
gerin war Frau Mary Wolter von 44 
W. 19. Str. aufgetreten. 





Ein Schriftfeker verihwunden, 





Seit adht Tagen wird der bei ber 
„Abendpojt“ beichäftigt gewejene Schrifts 
feger Carl Michel vermißt. Derfelbe 
verfhwand plöglih, ohne nachher irgend 
etwas von fich hören oder fehen zu Taffen, 
und feine Freunde befürchten, daß ihm 
ein Unfall oder noh Schlimmeres paffirt 
fei. Michel war jfeit etwa drei Viertel 
Jahren in Chicago anfällig, 25 Jahre 
alt, ledig und wohnte in dem Haufe 618 
&t. Elmo Str., Late View, 

— — — — 
Seinen Wunden erlegen. 





Peter Quinlan, der Arbeiter der Union 
Steel Works an der 831. Str. und Aſh⸗ 
land Ave., der, wie wir feiner Zeit bes 
richteten, am 26. Mai bei der Erplofion 
eines Hochofens ſchreckliche Brandwunden 
erlitten hatte, it heute früh im Countys 
bojpital jeinen Berlegungen erlegem, 





Srrfinnig geworden, 


Rolizitt Guftan Walterd von 769 
RW. Lake Str., mußte heute feine Gattin 
Wilhelmine nad dem Aufnahme: Hofpis 
tal für Irrfinnige bringen laffen. 

Der Eivil-Ingenieur Rihard Auffel 
fanb dajelbft ebenfalls Aufnahme. Seim 
Arzt, Dr. Brown, erllärt, dag eine 
zwei Monate dauernde Krankheit ben _ 
Berftand des Patienten verwirrt habe. 

-—— 

* In St. Louis fand ren bie 
—— des bekannten em 

ändlers Arthut Mac mit. 
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ETATE OF ILLınons. }, ö 
UooK COUNTY, * 
I. F. GLOGAUER,. Editor and Manager 
of he ABENDFoſsæꝰ“, do solemuly swear 
that the actual paid for eirculation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during tbe month of May, A. D. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copiesdaily. F.GLOGAUER. 
Sworn to and subscribed before me 
übis second day of June, A. D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 


STATE OF ILLINOIS, 


ton 


Coox COUNTY. 

Ich, F. Gloganer, Rebacteur und Ge- 
khaftsführer der „Abendpoft“, befchwöre hier: 
mit feierlich, daß die thatlädhlich bezahlte 
Bireulation der bejagten Zeitung (mit Aus- 
pur der Sonntagäbeilage) jich während des 

tonates Mai 1890 auf Durhichnittlich fies 
benundzwanzigtaufend und zwölf 
27,012) Exemplare täglich belief. 

5 Glogauer 

Sin meiner Gegenwart unterjhrieben und 
beſchworen. 


Leo. Kreutzinger, öffentlicher Notar. 
124 LSalle Str 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Nahdem cin ausgefprodhener 
Breihändler von Philadelphia aus in 
ben Congrek geihict worden ift, braucht 
man fich eigentlich nicht mehr darüber zu 
wundern, daß in bdiejer Hochburg des 
Zoltihußes eine Riefenfundgebung ge: 
gen die MeKinley’ihe Zolbill ftattge: 
funden hat. Lebtere erhöht befanntlich 
noch die Zölle auf die groben Wollforten, 
die hauptjächlich bei der Teppichweberei 
zur Verwendung fommen und von den 
amerifanifhen Schafzüdhtern gar nicht 
erzeugt werden. Wegen der übermäßi- 
gen Bertheuerung ihres wichtigiten Roh: 
materials Eönnen aber die amerifani- 
fhen Teppichfabrifanten für den Welt: 
marft überhaupt nicht arbeiten und den 
einheimifhen Markt nur mit großer 
Mühe behaupten. Vielen unter ihnen 
ftarıt geradezu der Banferott in's Ant: 
lig, und ihre Arbeiter müfjen zugeben, 
daß fie unter den obmwaltenden Berhält: 
nifjen unmöglich höhere Löhne zahlen 
fönnen. 

Deshalb wurde geftern in Philadel: 
pbhia, dem Hauptjiße der amerifanijchen 
Teppich: und Wollwaaren=nduftrie, ein 
großartiger Proteft gegen das neuejfte 
Machmerk der Raubzöllner veranitaltet. 
Die angefeheniten QTarifreformer des 
Senats und Abgeordnetenhaufes fpra= 
hen Nachmittags in einem mit Yabri- 
fanten und Gefchäftsleuten überfüllten 
Theater und fanden den begeijterten Bei: 
fall ihrer Zuhörer. Abends betheiligten 
fih gegen 20,000 Arbeiter an fünf ver: 
fhiedenen Berjammlungen und an einem 
Umzuge, der den Widerwillen der Weber 
Philadelphiad gegen die neue Zollbill 
zum Ausdrud bringen follte. 

Mer, außer Need und Mestinley 
felbft und den völlig charafterlofen Par: 
teiflepper-Organen, mit der durd dus 
Haus gepeitichten Zoll und Steuervor: 
lage aufrieden ift, hat man bis jeßt 
noch nicht genau erfahren können. Einige 
Iruftmonopolijten, Wucherer und Volks⸗ 
ausbeuter follen den Urhebern Diejer 
herrlichen Schöpfung ihre Zuitimmung 
huldvollit verheißen haben. Das aller: 
gnädigite Lächeln eines durd den Raub: 
zoll zum vielfachen Millionär geworde: 
nen „nduftriecapitäns* fcheint aber den 
großen republifanijchen Staatsmännern 
mehr zu gelten, als das Wohl von Tau: 
fenden, die nur zum gewöhnlichen fteuer: 
zahlenden Volke gehören. 


63 gibt vicheiht Leute mit mod) 
eonfujeren ‘odeen, als Senator Farwell 
von Illinois, aber „unjer* Farmwell 
genießt vor ihnen der Vorzug, daß er 
fein dummes Zeug fozufagen von der 
Spite des Capitol3 herunter verkünden 
fann. Gejtern gab er im Senate feine 
Anfichten über die Währungefrage zum 
Deften. Diejelben gipfeln in der ebenfo 
geiftreichen wie Fühnen Behauptung, daf 
ein Volt „niemals zu viel Geld haben 
kann“, Aus diefem Grunde, meint 
Farmwell, jollte nicht nur die vollftändig 
freie Silberprägung eingeführt, jondern 
die Nationalbanfen follten au ermäd): 
tigt werden, Papiergeld auf Grund aller 
nur erdenflihen Gtaats-, County,: 
Stadt,- Tomnfhips- und Schulbezirks- 
Sähuldicheine auszugeben, gegebenen 
Falles fjogar auf die Schuldfcheine von 
Privatgejellichaften. erner will Far: 
well die Unterfchatämter abjchaffen, die 
nad) feiner Anficht die Steuergelder nur 
unnüger Weife dem Verkehr entziehen. 
Wenn es ihm nachginge, müßten die 
Zoll: und Gteuereinnehmer alle ihre 
Gelder bei den Banken hinterlegen — 
natürlich ohne Zinfen. Wenn erjt alle 
diefe Neuerungen eingeführt find, dann 
wird Jedermann heidenmäfßig viel Geld 
haben und von früh bis jpät den Sena: 
tor Farwell aus Chicago preifen. Man 
glaubt gar nicht, wie leicht es ift, die 
ganze Welt glüdlich zu machen! 


gu den wenigen Geſetzvorſchlä⸗ 
gen, die nicht die Förderung von Elafjen: 
interefien bezweden, fondern das Wohl 
der Gefammtheit in’3 Auge faflen, ge: 
hört ein vom Senat3:Aderbauausfhuf 
verfaßter Entwurf, der fich gegen die 
Berfälfhung von Nahrungsmitteln und 
Arzneien richtet. Als Fälfhung wird 
jede Beimifhung fremder Subjtanzen 
bezeichnet, welde die Güte und Stärke 
ber echten Waare beeinträchtigen. Wer 
gefälichte oder unter faljhem Namen 
auftretende Nahrungsmittel und Arzs 
neien in .ben zwiicenftaatlihen Handel 
bringt, fol einer Geld und Gefängnip- 


af —— fein. Eine beſondere 


ſtellen. Daß ein ſolches Geſetz noths 
wendig iſt und bei ſtrenger Durchfüh— 
rung ſehr viel Nutzen ſchaffen würde, 
unterliegt feinem Zweifel. Gerade des⸗ 
halb wird es aber wahrjcheinlich nicht 
angenommen werden. Die Zeit be3 
Gongrefjes ift zu farf von Raub: und 
Shwindelbils in Anjpruch genommen. 


Wenn fogar die verhältuigmäßig 
liberale „Chicago Tribune“ die Sclie- 
Bung der Weltausitellung an Sonnta= 
gen für mwahricheinlich erklärt, jo Tann 
man fich ungefähr denken, was die Bun- 
descommifjion anordnen wird. Die 
„Zribune“ behauptet, e8 habe gar Fei- 
nen Zwed, die Frage zu erörtern, ob die 
Weltausftelung auch an Sonntagen ge: 
öffnet fein follte, oder nicht. Denn die 
Entiheidung hierüber ftehe ja doch nur 
der Bundescommiffion zu, und dieje 
werde fich vermuthlih nad den Miünz- 
[hen der Ausfteller rihten. Wenn Lebs 
teve, was jehr wahrfcheinlich fei, am 
Sonntag ruhen oder fi erholen woll- 
ten, jo würde man fie nicht zwingen, 
zum Vergnügen anderer Leute zu arbei: 
ten. — Die Phrafe für die Befchöni- 
gung der bevorftehenden Sonntagsty: 
rannei ijt aljo bereit3 gefunden. Und 
das ift ja hierzulande die Hauptjache! 


Lokalbericht. 


Schuldhaft auf Lebenszeit. 
Dieſem RZ entging J. R. 


rews. 

Wegen einer Schuld von 835 war %. 
N. Drews, zu defien Gunften Richter 
Tuthill vorgejtern einen Habeas Corpus 
befehl erließ, von Friedensrichter Whee: 
ler jozufagen zu lebenslänglihem Ge: 
fängniß verurtheilt worden. Der harte 
Släubiger war ©. A. Newman und die: 
fer verlangte die genannte Summe für 
einen Rod, den er an Drews auf Ab: 
zahlung verfauft hatte. Da Drews 
feinen Verpflichtungen wegen Krankheit 
in feiner Familie nicht nachkommen 
Eonnte, hatte Newman ihn einjperren 
lafjen und Richter Wheeler hatte ange: 
ordnet, daß er fo lange im Gefängnif 
verbleiben folle, bis er feine Schuld be- 
zahlt hätte. Der Nermfte wäre auf 
diefe Weije nie aus dem Gefängnif 
herausgefommen, da er Hinter den 
Mauern dejjelben Feine Gelegenheit 
hatte, etwas zu verdienen, wenn nicht 
Richter Tuthill ihm durh Gewährung 
eines Habeasßorpus=Befehls die Freiheit 
wiedergegeben. Das Urtheil Richter 
Wheelers war übrigens gefeßwidrig, da 
das Staatögejet bejagt, daf die Schulds 
haft nicht länger al5 6 Monate dauern 
darf. 


Für feine Rohheit gezüchtigt. 

Ein roher und unprovozirter Angriff 
auf einen Fleinen Knaben an dem an der 
Milwaukee Ave. und Cornell Str. bele- 
genen Garoufjell hätte geftern Abend bei- 
nahe ein Lyndh-Gericht zur Folge gehabt, 
dem jelbjt die Polizei eine Zeitlang 
machtlos gegenübergeftanden hfitte. 

Der vierzehnjährige Edward Clliot 
erregte auf irgend eine Weife das Mißs 
fallen des Billetabnehmers John Krüger, 
und der rohe Kerl mißhandelte den 
armen Jungen dermaßen, daß ihm das 
Blut von zahlreihen häßlichen Kopf: 
mwunden hinablief. Eine Anzahl Bürger 
verjanmmelte fi vor dem Kingange des 
Garoufjells, holte den rohen Patron 
hinaus, und die inzwifchen mit einer 
Neitpeitiche herbeigeeilte Mutter des 
Knaben zücdhtigte mit fcharfen Hieben 
den Angreifer ihres Sohnes fo lange, 
bis derjelbe jämmerlich um Gnade. bat. 
Die Verlegungen des Knaben erwiejen 
fih als weniger gefährlih, als man 
Anfangs annahm und ev wurde nach der 
Wohnung feiner Eltern an Cornell und 
Noble Str. gebradt. 

—— 


Den Fluthen eutriſſen. 


Auguſte Ellersdorfer, eine in No. 113 
Oakdale Ave. wohnende 88jährige 
Dame, hatte ſich den vor mehreren 
Wochen erfolgten Tod ihrer Mutter ſo 
zu Herzen genommen, daß fie in Wahn: 
finn verfiel. Troßdem man die Unglüd: 
liche jorgfältig bewachte, gelang e3 der- 
jelben gejtern,. aus dem Haufe zu ent- 
fliehen. Sie eilte die Diverfeyg Str. 
hinunter und ftürzte fi am Tue der: 
felben in den See. Die Herren Wilhelm 
Koh und Eduard Thielmann, waren 
zufällig Augenzeugen des GSelbitmorb:- 
verjuhs und jprangen der lebengmüden 
Geiftesfranfen nad. Sie braten fie 
an's Land und forgten für die Ueberfüh- 
rung der Unglüdlihen nach dem Aufs 
nahmehofpital für Srrfinnige. 

ag 


Der Arbeiterinnen: Club, 


Der Derein zur Verbefferung der 
Lage - der Arbeiterinnen (Working 
Woman's Improvement Aſſociation) 
hielt geſteru Abend in dem Arbeiterin— 
nenheim, 189 Huron Str., ihre erſte 
Jahresverſammlung ab. Der Name 
des Vereins wurde in „Working Wo— 
man's Club“ umgeändert und der Zweck 
deſſelben iſt, durch regelmäßige Beiträge 
ſeiner Mitglieder einen Fond zu grün— 
den, aus welchem kranken Mitgliedern 
eine wöchentliche Unterſtützung gezahlt 
werden kann. An die Geſchäftsſitzung 
ſchloß ſich eine gemüthliche Unterhal—⸗ 
tung an, 

— — — — — 


Wollen ihr Geld wiederhaben. 


Die Behörde von Hyde Park hatte 
vor der Annexion an der 71. Str. eine 
Abzugsröhre gelegt und von den dazu 
erhobenen Steuern einen beträchtlichen 
Ueberſchuß behalten, der zum Theil zur 
Ausdehnung des Abzugsſyſtems benutzt 
wurde. Eine Frau Prescott verlangt jetzt 
aber ihren Antheil an dieſem Ueberſchuß 
zurück und die Sache wird zur gericht: 
lichen Entſcheidung kommen. Dr. G. W. 
Miller im Town Lake verlangt ebenfalls 
eine im Jahre 1874 von ihm für eine 
Verbeſſerung der Straße, welche jedoch 


nie erfolgt iſt, bezahlte Steuer zurüd. 


Aus Arbeiterkreiſen. 


Die Strikes der Moͤbelſchreiner, 
Setzer und Mäntelſchneider. 


Der Ausſtaud bei Mevell & Eo. beinahe zu 
Ende. 


Der am Montag Abend begonnene 
Strike der 50 Tiſchler in Revells 
Möbelfabrik, der hauptſächlich die Er— 
reichung eines Lohnes von 35 Cents per 
Stunde — nicht 40, wie geſtern irrthüm— 
lich berichtet wurde — bei achtſtündiger 
Arbeitszeit für Außenarbeit bezweckt, 
wird vorausſichtlich noch heute 
Nachmittag geſchlichtet werden, da 
Herr Revell willens iſt, ſeinen Leu— 
ten weiter als auf halbem 
Wege entgegen zu fommen. Das Co: 
mite der Ausftändigen fprach heute Mor- 
gen bei dem Superintendenten Jadjon 
vor und erhielt von diefem den Befcheid, 
Nahmittags um drei Uhr wieder zu 
fommen. Herr Jadjon erklärte, daß 
wahrjcheinlih um Diefe Zeit Alles in 
Drdnung fein werde. Bei diefer Gele: 
genheit jei auch bemerkt, daß die Fordes 
rung der Arbeiter eine vollftändig ge: 
rechte und im inflange mit der ift, 
welche alle in hiefiger Stadt im Baus 
fache bejchäftigten Holzarbeiter ftellten 
und aud meiltens zugejagt erhielten, 
nämlih achtjtündige Arbeitszeit für 


Außenarbeit und einen Lohn von 35- 


Gents pr. Stunde, 

Die alten Zimmermeifter nahmen in 
ihrer geftrigen Verfammlung einen Bes 
riht des recutiv:Comites entgegen, 
nach welchem feit dem Beginn des Stri⸗ 
fe3 1285 Zimmerleute um Arbeit nad): 
gejucht und 26 neue Mitglieder fi) der 
Affociation angefchlofien hätten. 

Die „Culinary Alliance” bat gejtern 
feine weiteren Schritte unternommen, 
hat aber ihre Späher an der Arbeit, 
welche zu Gunjten der „Alliance“ ver: 
ſuchen, Beſchäftigung ſuchende Kellner 
derſelben zuzuführen. 

Die Setzer in der deutſchen Accidenzs 
druckerei von Loemo, 48 bis 50 Frank: 
lin Str., haben geſtern ihre Arbeit nie— 
dergelegt, weil ihre Arbeitgeber behaup— 
teten, bei der Achtſtundenarbeit unter 
Einhaltung des geforderten Lohntarifs 
nicht beſtehen zu können. Die Setzer 
der Loemo Printing Co. gehören den 
Typographias No. 9 und 16 an und 
ſind der feſten Meinung, daß ihre Ar— 
beitgeber ihre Forderungen bewilligen 
müſſen, da ſie durch Nichtunionſetzer nicht 
den Fortbeſtand ihres Geſchäftes ſichern 
können. 

Die Mäntelſchneider der Firmen Sie— 
gel Bros. und Beifeld & Co., etwa 800 
an Zahl, hoffen auf eine baldige Beile— 
gung des Strikes. Mehrere Unionen 
in der Stadt ſtehen ihnen in ihrem 
Strike finanziell kräftig bei. 

Schatzſekretär Windom wird bis zum 
Samſtag einen vollen Bericht über die 
gegen die Mitglieder der „Carpenters 
and Builders Aſſociation“ vorgebrachten 
Beſchuldigungen wegen Verletzung des 
Contrakt⸗Arbeiter⸗Geſetzes erhalten. Die 
Einwanderungs-Inſpektoren Leſter und 
Stitch ſind mit der Anfertigung von zwei 
Exemplaren dieſes Berichtes beſchäftigt, 
von denen eins für den Bundesanwalt 
G. W. Ewing, das andere nach Wajh: 
ington beſtimmt iſt. 

Die Mitglieder der „Carpenters and 
Builders Aſſociation“ ihrerſeits ſam— 
meln gegenwärtig Material, um gegen 
mehrere Mitglieder des „Carpenters 
Council“ Anklagen wegen Angriffs und 
wegen Verſchwörung zu erheben. 


Ein muſikliebender Dieb. 


Ohne große Unkoſten wollte ſich Carl 
Bergſtrom, alias Olſen, ein Leiſtallbe— 
ſitzer in 1006 5. Ave. in Rockford, Ill., 
in den Beſitz eines Pianos ſetzen. Ein 
Theil ſeiner Abſicht gelang ihm auch auf 
folgende Weiſe: Er kam nach Chicago, 
ging nach dem Muſikgeſchäft von Lyon 
und Healy, an der State Str., und 
kaufte ein Piano im Werth von 8450 
nach dem Abzahlungsplan und zahlte 
820 an. Er ließ das Inſtrument nach 
185 E. Chicago Ave. ſchaffen. Als der 
Collektor des Geſchäfts die zweite Rate 
der Zahlung erheben wollte, fand er, 
daß Bergſtrom mit dem Piano ausge— 
rückt war. Eine Geheimpolizei-Agen— 
tur hatte mit der Aufſpürung des ver⸗ 
ſchwundenen Pianos kein Glück, wohl 
aber wurde der muſikliebende Dieb von 
den Geheimpoliziſten Klinger und Lof⸗ 
tus aufgeſpürt und verhaftet. 


Im Fluſſe ertrunken. 


Der Brückenwärter William Silk, 
von der S. Halſted Str.-Brücke, er— 
trank geſtern Abend 6 Uhr im Fuſſe. 


‚Silt bemerkte im Wafler einen Gegen: 


ftand, den er für eine menjchliche Leiche 
hielt, und fprang in feine Jolle hinab, 
um die vermuthliche Leiche aufzufiichen. 
ALS er fih in dem Fahrzeuge hinüber: 
bog, um den jchwimmenden Gegenftand 
zu fallen, fchlug das Boot um, und be- 
vor ihm Hilfe gebracht werden Fonnte, 
ertranf er. Silk war erjt 25 Nahre alt, 
———— und wohnte in 25 D’Neill 
Str. 


Aufflärung für Bewohner der 
Nordſeite. 


Ein Poliziſt, welcher am Sonnabend 
das Herren-Garderobegeſchäft No. 147 
E. North Ave. beſuchte, fand, daß der 
ungeheure Andrang in dieſem Lokale 
durchaus friedlicher Natur iſt, indem das 
Waarenlager an 147 E. North Ave. von 
Herren-, Knaben- und Kinder-Kleidern, 
Herren⸗Ausſtaffirungs-Waaren, Hüten 
u. ſ. w. durch einen Maſſenverwalter zu 
ſolch' furchtbar niedrigen Preiſen ver— 
ſchleudert wird, daß der Andrang der 
Käufer es unmöglich macht, alle Kunden 
zu bedienen. Es iſt ja natürlich, daß alle 
Leute dahinſtrömen, wo ſie für 81 ſoviel 
Waaren kaufen können, als anderswo 
für 82 zu haben iſt. Da nun dieſer 
Schleuderverkauf fortdauert, bis das 
ganze Lager verkauft iſt, ſollte es uns 
nicht wundern, wenn dieſer Andrang von 


Käufern an 147 E. North Ave. noch 


Wochen lang fortdauert. 


Die Amutette wirkten nicht, 
Eine „Wahrfagerin” vor Gericht. 


Richter White hal geftern Die Wahrs 
ſagerin „Madame“ Foy, von No. 445 
Weit Madiſon Stra unter der Beſchul—⸗ 
digung des Erſchwindelns von Geld un— 
ter falſchen Vorwänden an das Crimi— 
nalgericht verwieſen und ihre Bürgſchaft 
auf $400 Ve Die Klägerin in 
dem Falle war dEF50-jährige Wittwe 
Joſephine Bowman, eine ſchlankge— 
wachſene, bleichfarbige Dame, welche 
mit ihrer 15jährigen Tochter im Hauſe 
No. 694 W. Lake Str. wohnt. Frau 
Bowman hatte mehrere Jahre nach dem 
Tode ihres Mannes die Bekanntſchaft 
eines Mannes Namens Stephens ge— 
macht, denſelben in ihr Herz geſchloſſen 
und auch ſchon ſo halb und halb für ſich 
gewonnen, als ein Streit die Beiden 
entfremdete und Stephens auf Nimmer⸗ 
wiederſehen nach Kanſas City ging. Da 
begab ſie ſich denn zu der vorgenannten 
Wahrſagerin, erſtand von derſelben ge— 
gen Hinterlegung von 825 Baar und 
einer leihweifen Hinterlegung einer gol: 
denen Uhr einen Beutel werthlojen 
Zeugs, welcher ihr, wenn fie an gemij- 
jen Tagen ein Baterunfer über ihn 
fpräche, den fernen Liebiten zurüdbrins 
gen jollte. Der Liebite fam aber nicht 
und Madame Joys Verhaftung war die 
Folge. 


_—— ñ e — 
Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Elgin, Ill. Frank Coleman und 
Frl. Jennie Pierce hatten die Abſicht, am 25. 
Juni, den Bund für's Leben zu ſchließen, 
doch jetzt hat ſich auf einmal Frl. Pierce, auf 
Anſtiften ihrer alten Tante, welche ihr vorre— 
dete, Coleman ſei nur hinter ihrem Vermö— 
gen her, eines Anderen beſonnen und hat alle 
Heirathsgedanken verbanut. Coleman wird 
die junge Dame auf 85000 Schadenerjag ver: 
klagen. 

Ottawa, Ills. Der Streit unter den 
Mitgliedern der deutſch-evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinſchaft von Naperville, den Anhängern 
und den Gegnern des Biſchofs Eſcher, kam 
geſtern vor dem Richter Smith vom Appella— 
tionsgericht zur Verhandlung. Richter Smith 
ermahnte die ſtreitenden Kirchenmitglieder, 
auf gütlichem Wege Frieden zu ſchließen, doch 
da hierzu keine von beiden Parteien Luſt 
zeigte, und Beide behaupteten, im Rechte zu 
ſein und das Befigthum der Kirche uur ihr 
EigentHum fei, jo entjchied der Richter, da 
vorläufig die Anhänger Eſchers fein Recht 
hätten, dem Bajtor Srey Zutritt zur Kanzel 
zu verweigern, daß Diejer jedoch 82000 ala 
Bürgſchaft Hinterlegen folle, um, im Falle 
da3 Recht fiir alleinige Beanjpruhung des 
Kircheneigenthums ‚jpater den Anhängern 
Eſchers sugelprod) ı werde, Schadenerjah 
leijten zu fönnen,  follte derjelbe verlangt 
werden. J 

Galena, Ills. Montag Nacht entgleiſte 
ein Frachtzug der Kanſas City-Bahn nicht 
weit von * infolge des vom ſtarken Regen 
unterwühlten Dammes. Fünfzehn Wagen 
wurden über einander aufgethürmt und theil—⸗ 
mweife in Trünmer verwandelt. Dole, der 
Heizer, wurde getödtet. MeWilliamd, der 
Majchiniit, wurde fchwer verlegt, doch wird 
er wahrjcheinlich mit dem Leben davonfom: 
men, X 

Joliet, Ill. Bernhard Heeny, welcher 
im hieſigen Gefängniß wegen Ermordung 
des Poliziſten Roſenfield zu Rock Island eine 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe abzubüßen 
hatte, wurde vom Gouverneur zu zwanzigs 
jähriger Strafzeit begnadigt. Sein Termin 
wäre jomit im nad) Dftober abgelaufen. 
Die Freude tiber diefe Nachricht war jedoch 
für den berzleidenden Heeny zu viel. Al3 
er Dscar Neebe das ihm widerfahrende Glüd 
mittheilte, ftürzte er auf einmal todt zujam= 
men. 

Decatur, ZU. Sohn Kalipps, Yard» 
meijter der „Xlinois Central Railroad Gom- 
pany“, erichoß fich geitern Morgen vor den 
Augen jeiner Gattin. Der Beweggrund die- 
fer verzweifelten That ijt nicht befannt. 

Amboy, SU. Grace Gridley, die neun- 
zehnjährige Tochter eines hiefigen hervor— 
ragenden Kaufmannes, jchläft bereits feit 
dem 15. März, und alle Bemühungen, fie 
aus ihrer Erjtarrung zu weden, haben jich 
bisher als fruchtlos erwiejen. Nahrung wird 
ihr täglich in flüfligem Zuftande eingeflößt. 
Ihre Krankheit ijt ein Räthjel für die hiefigen 
Aerzte, 

Madifon, Wit. Kim verheerendes 
Unmetter tobte gejtern im Dorfe Lodir und 
richtete bedeutenden Schaden an Zäaunen, 
Häufern und Stallungen an. Der 69jährige 
Farmer Wm. Budley wurde, während er 
unter der Thür feines Stalles ftand, vom 
Blik getroffen und getödtet. 

Laporte, Ind. Nad 
qualvollen Leiden ijt hier der alte Anfiedler 
Sohn Lingard geftorben, Kurz vor feinem 
Tode brach er eine jchon zum Theil in Auflö- 
fung begriffene Eidechie aus. Lingard hatte 
das Thier vor Jahren verichludt, und man 
— daß der Tod deſſelben auch ſein Ende 

eſchleunigte. 

Michigan City, Ind. Der wegen 
Betrugs zu zehn Ier verurtheilte Sträf- 
ling William Ledlider bat jich im hiefigen 
Gefängnifje mitteljt feines Betttuches am 
Montag aufgefnüpft. — 
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Billeter's Weinſtube, 182 O. Randolph Str. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. A. Shaw, drei zweiſtöck. Wohnhäuſfer und 
Baſemenis, 4447 49-b1 Ellis Ave., ver⸗ 
—— auf 815,000; John Schern, drei⸗ 
ftöd. Jlat3 und Baſement-Laden, 6701 State 
Str., 330005 E. Hendridfon, zweiftöäd, 
Wohnhaus und Bafement, 5510 Cornell Ave,, 
88000; Xofeph Krouty, —— Flats, 59. 
Str., nahe Wentworth Ave. 82900; E. F. 
Hallman, zweiitöd. Anbau, 330—838 North 
vod Str., 85600; ‚rau Maria B. Has: 
fing, drei= und zweiltöd. Flats, 3846 Prairie 
Ave., 88500; 3. A. Parjon, vier fünfitöd, 
Flats und Keller-?äden, 303 Wells Str., 
$45,000; Auguft Gears, zweiitöd. Flats, 831 
Turner Str., 82800; ®. W. Snombomt, 
einjtöd.. Halle, 164 Warren Ave., 84000 ; 
William Ruhl, dreiftöd. Nlat3 und Keller: 
Laden, 441 Galiformia Ave., 812,000; R. 
Ruztomsti, vierftöd.: Jlats und Laben, 145 
Troy Str., 87000; rau Mary Keating, 
Ber: Flat und Bajement-Laden, 8405 
ihland Ave., 83500; Frau Hermas, zwei- 
ftöd. Flats und Laden, 5902 Wentworth 
Ave., 84000 ; A. E.-Kerfter, zwei zweiitöd. 
Wohnhänier, Wright Str., nahe 69. Str., 
86000; D. ©. Bain, zwei zweiftöd. Flats, 
1262—64 Wilcor Ave., 83000: H. Bottic, 
dreiftöd. Flats und Faden, 887 North Ave., 
812,000; ®. 5. Pearjon, dreiftöd. Flats, 
499 W. Erie Str., 86000. 
—91 î — 


Ein Schild gegen eine ſchredliche Krautkheit. 
Mit Ausnahme der tödtlichſten Formen von Lungen» 
trantheiten hat fein anderes Leiden jo fürdhterfiche 
Verheerungen des organiichen Gewebes ;ur Folge, als 
eines, das fi auf die N wirft. Wenn j 
beiten chronijch werden — und iner i 


dreijährigen, 


Stimmen aus dem Bolfe, 


Bür die unter diefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
it die Redaktion nicht verantwortlich.) ’ 


(Eingefandt.) 
Paftlor Morf und das Schule 
jwangsgeick. 
Chicago, den 3. Juni, 1890, 
Geehrter Herr Redakteur ! 

SH fühle mich veranlaft, Ihnen ei: 
nige Zeilen zur Veröffentlichung zuzujen: 
den, in Bezug auf meine Stellung, die 
ich der jo viel bejprocdhenen Schulfrage 
gegenüber in einer Abhandlung einge: 
nommen habe, von welcher letteren Sie 
einen Furzen Auszug in ihrem Blatte 
vom 2. Juni braten, der aber meine 
Stellung bezüglich anderer Sprachen, als 
nur der englifhen, in einem faljchen 
Lichte erfcheinen läßt; wenigitens ijt bei 
einigen Berfonen vielleicht duch Unkennt: 
niß der Sache oder Mifverjtändniß ihres 
Berichtes VBorurtheil gegen mich erwedt 
worden. Sn dem betreffenden Referat, 
welches die Zrage behandelte, ob Unter: 
richt in der englijhen Spradhe in allen 
Schulen unferes Landes obligatorisch 
fein follte, nahm ich folgende Stellung 
ein: 

1. Zum ficheren Fortbeitand unjerer 
freiheitlihen Staatseinridhtungen wäre 
e3 zwedmäßig, wenn allmählih eine 
Berichmelzung der verfhiedenen Natio— 
nalitäten ftattfände, damit unfer Bolt 
nicht dur Spradhunterfhiede und an- 
dere Differenzen zerflüftet werde, fondern 
endlich eine einheitliche amerikanifche 
Nation werden mag. Diefes würde auf 
friedlihem Wege gefchehen durch ein 
vom Gefeß vorgefchriebenes Maß ein: 
beitlichen Unterrichts in der englifchen 
Sprade. 

2. Der Staat ift genöthigt, für fei- 
nen ficheren und friedlihen Fortbeitand 
beforgt zu fein, und es ift feine Pflicht, 
dafür zu jorgen, daß jeder hier geborene 
Bürger eine genügende Bildung in der 
englijhen Sprache befomme, daß er 
fähig ift, feinen Lebensunterhalt zu er: 
werben und feine Bürgerpflichten auf 
eine intelligente Weife zu erfüllen. 

Unfere bier geborene Jugend follte 
Anleitung haben, unfere freiheitlichen 
Einrichtungen und die Gejhichte der 
Ber. Staaten recht gründlich vermitteljt 
der englifhen Sprache kennen und lieben 
zu lernen, jo daß in ihrem Herzen 
Patriotismus erzeugt und gewedt werde, 
und das Fann durch die englijche Sprache 
bejjer erreicht werden, als durch andere 
Spraden und zwar aus gewifjen Grün: 
den, die ich anführte, was aber nicht 
dahin zu mifdeuten ift, als müfje aller 
beutjche Unterricht neben dem englijchen 
aufhören. 

4. Die Schulzwangsgefeße von Wis: 
confin und Allinois brauchen Niemanden 
Gewifjenszwang aufzuerlegen. Auch in 
firhlihen Schulen fann dem Gejebe 
Genüge geleiftet werden, wenn 16 
Wochen lang der vorgefchriebene Unter: 
richt in den Elementarfächern vermitteljt 
des Englifchen gelehrt werde; da bleibt 
no Zeit genug, um die deutjche oder 
eine andere Sprache, nebjt Catedhis- 
musunterricht u. j. w. zu treiben. 

5. Diefe Gefeße jollten no etwas 
genauere Beitimmungen enthalten, welche 
ar darthun, weldhe Schulen alö dem 
Gefe entjprechend anerfannt werden 
follen. 

P.S. Ber die Abhandlung vorur: 
theilsfrei anhörte, Fonnte nicht die Mei- 
nung befommen, daß ich die Abjchafjung 
aller anderen Sprachen, als der englis 
chen befürmwortete, fondern daß ich Ge: 
wiht auf das Lernen der englifchen 
Spree von feiten der hier geborenen 
Jugend legte und zwar nur aus den 
oben angegebenen Gründen. 

Wenn Sie die obigen Zeilen unverän: 
dert publiziren wollen, um dem Mif- 
verftändniß abzuhelfen, welches bei eini= 
gen Lefern der „Abendpoft“ Plab 
genommen hat, fo bin ich Ihnen zum 
aufrichtigen Danfe verpflichtet. 

Achtungsvoll Ihr 

C. F. Morf, Paſtor. 


* Der Maſſenverwalter für die Gas— 
truſtgeſellſchaft, George R. Davis, hat 
geſtern in Richter Collins Gericht ſeine 
auf 8300,000 feſtgeſetzte Bürgſchaft 
hinterlegt. Seine Bürgen ſind Ferd. 
W. Peck, T. W. Harvey und Franklin 
N. Head. Herr Davis wird die Be— 
ſtände des Truſts übernehmen, ſobald er 
dieſelben finden kann. 


Briefkaſten. 


C. W. Iſt man ein Jahr verheirathet 
geweſen, dann feiert man ſeine baumwollene 
Hochzeit, nach dem zweiten Jahre der Verhei— 
rathung die papierne, nach dem dritten die 
lederne, nach dem fünften die hölzerne, nach 
dem ſiebenten die wollene, nach dem zehnten 
die blecherne, nach dem zwölften die feinlei⸗ 
nene und ſeidene, nach dem fünfzehnten die 
fryftallene oder gläjerne, nach bem zwanzig- 
ften die porzellanene, nad) dem fünfundz;wan- 
igjten die filberne, nad) dem dreiunbdreißig- 
hen die perlene, nach dem vierzigiten Die 
tubinene, nach dem fünfzigiten die goldene, 


nach dem jegegigiten die eijerne und nach dem" 


fünfundfiebzigiten die Ddiamantene m 
Deutichland fennt man viele diejer Hochzeitg- 
feiern nicht, da man nur den fünften, zehn: 
ten, fünfundzwanzigften 2c. Jahrestag feiert. 

Zwei Wettende. In der deutſchen 
Sprache wird „ue“ immer wie ü ausgejpro- 
chen. 

Sermanı Sch. Die Stellung‘ eines 
Dampfboots = Majhiniiten oder mn. 
neer3 wird als eine Art Bundesamt be- 
trachtet und deshalb ijt e8 zur Grlangung 
der Ficenz dazu nöthig, da8 amerikanische 
Bürgerrecht zu bejigen. Falls Sie Näheres 
über die ——— erfahren wollen, wen- 
den Sie fie Jich direct an den Dampjboot-\n- 
fpector (steamboat inspector), dejjen Ofjice 
ih an der Rufh Str.-Brüde befindet. 

Abonnent. Gin Gonftabler ijt nicht 
verpflichtet, Geheimpolizeidienite zu thun; 
wollen Sie eineu joldden benugen, was na= 
türlich das Billigite für Sie wäre, jo müjjen 
Sie ihm allerdings die genaue Adrejje de3 
QDurhbrenners angeben, dann wird er denjel- 
ben jhon zur Stelle ichaffen. Hat er danıı 
aber denjelben, jo müjjen Sie natürlich für 
den Schuldgefangenen ben Unterhalt im 
Gountg-Gefüngnik, wenn wir nicht irren, 3 
Dollars pro Woche, bezahlen. Natürlich 
können Sie auch einen Geheimpolizijten mit 
der Verhaftung beauftragen, aber danı 
fommt Sie die Gejhichte ziemlich theuer zu 
fteben. 

2. B. #. Sie dürfen den bewußten 

enjtand unter feinen Umjtänben zu- 
Der Schmud und die Id 


rüdbehalten. Der Sch 
Baer 


Eine — 
lcebhafte Woche für 


Bargaius 


20 
33C 


Helle Chalfies 

Beiter Hemden Cambric 
Große Handtücher Ac 
Schöne Challies Bic 
Beiter amerifanischer Sateen Sc 
Carrirter Lawn P. K. 50 
45 Zoll breiter Roditoff 100 


1000 broſchirte geſtreifte 
Shawls 69c 


1000 Phantafie Shauß BIc 
Befter Indigo-blaner Calio 5c 
Damen Unterhemden Bc 
Kinder Unterhemden Bc 


Beiter Seerfuder Ginghfam ic 


Für billige Waare komm diefe 
Wode zu 


NLEIN BAUS, 


795 u, /97 5, Halsted Str, 


zwilchen 20. Str. und Canalport Avenne, 
IS” nidht an der Ede. 


Grosses Dry Goods-, Teppiche-, Schuhe- 
und Knaben-Kleidungs-Haus, 


Keine Markt Schreierei! 
Sehel, Fefel und Prüfel! 
Sür Mittwoch, Donnerftag, Srei- 
tag und Samftag 


offerirenwireine®Partievon 


Schuhen, Stielen und 


Slippers 
zu unglaublich billigen PBreijen. 


Die Lebteren wollen wir nicht angeben. Jeder 
Käufer erhält fein Fahrgeld 
zurückerſtattet. 


C. AWeissenbach 


109 und TIL 8. Halsted Sir. 


[5 Der Schleuder-Berfanf findet 
im Bafement ftatt. mido2 





Heiraths⸗CLCicenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Paul Gettner, Mary Katouski. 

Charles Johnſon, Emelia Brandt. 
Charles W. Hogfeldt, Ebba Jacobſon. 
Henry C. Penzin, Julia O'Malley. 
John J. Crable, Frau Julia Becker. 
John Michel, Louiſe F. Hanſen. 

George Horold, Julia Ghram. 

Frank Willi, Carrie Wernecke. 
gerbinand Mauroth, Martha Schuler. 
Dtto Peterfon, Mary Alber. 

Bernhard Vof, Chriftina Mun. 
Herman Hering, Gertrude Hageman. 
Dlof Hande, Nathalie Beterjon. 

Robert W, Jaeger, Betre Beterjen. 
Kouis Kremer, Mary Hanke. 

Albert W. Seegert, Helene Greve. 
Ehriftian Ehrijtianfen, Flora Dunder. 
Frederik W. Helmert, RojaY. Hadett. 
Andrem Bryanz, Martha Yunde, 

Adam Helmin, Nellie Rafınska. 
Mathias Edenitahler, Almina Steinhorft. 
Albert Corcoran, Julia Lehman. 

Dtto Hafer, Bertha Jonas. 

Tranf Muzifa, Bertha Buchell. 

Chas. Bollmershaujen, Anna Naughton, 
William Langenhan, Lonije Walter, 
tank Herle, Eva Greiner. 

Krank Filcher, Mary Hunmei. 

Albert Ellendt, Frau Anna Gedoniuß, 
Trank Wirth, Nellie MeClaüı. 
Sigismund Levinion, Mary Harshavig. 
Frederik Klanf, Mathilda Smasıman, 
Send E. Borner, Ana A. Anderjon. 
Martin Smith, Maria Wagner. 
Samuel R. Martin, Zda EC. Kohlhames. 


— — 


Todesfälle. 


In Nacftehenden veröffentlichen wir die Vifte der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi- 
{chen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Emil Kolbaba, 188 De Kovden Str., 5M. 15 7. 
ulia Sollmenn. Eounty-Hoipital, 32 53. - 
arie Leicher, Findelhaus, AM. BT. 
Laura — 2534 Portland Ave., 1 J. 6 M. 
enry Echlerß, 624 Uni n Str., 35. 
ohann Burkhardt, 367 Fifth Ave., 54 5. 
orothea Wihmann, 180 Armitage Ave., 805. 4M. 
Henry Albreiit, 442 W. Late Str. 
Elifadeth Strucler, 174 Warren Apve., 76 %. 
Addie Kaehler, 1732 Roscoe Str., 25. 7M. 
Ethel Brandt, 608 Ohio Str, 5M. 365. 


Marktbericht. 


Chicago, 3. Juni 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 20—35c per Did. 
Salat 15—20c per Did. Bündel. 
Radieschen 8—10c per Dpd. Bündel, 
Spargel 40c—60c per Kilte. 
Kartoffeln 35—45c_per Bu. 
Stlinois füße Kartoffeln83.50—4.50 p. Bil. 
WeifeBohnen, No.1.,31.85—1.W per Bu. 
Rothe Beten 35— 80 Dpd. Bündel, 
Weihe Rüben 60—75 per Kiite. 
wiebeln 833.25—3.50 per Rıl. 
inheimiſcher Sellerie 25—30c per Dyb. 
Nener Kohl 84.00-—5.00 per Kijte, 
Früchte. 
Kochäpfel 83. 20 84. 25 — Brl. Beſſere 
Sorten $4.50—5.00 per Bil. 
Erdbeeren T5c—1.35 per Rijte. 
Butter i 
Beite Rahımbutter 12—12c per Pfb. ; ge: 
tingere Sorten variirendvon 11—16c. 


äie 
Bol-Rahnı-Käfe (Cheddar) 8—8ic per 
Pid. Feinere Sorten 1I—11c per Pb, 
Abgerafmter Käje 3—c per Pid. 
Schweizer-Räfe 123—14c per Pi. 
Kalbil ie 5 er Di 
albfleiſ Te per . 
Lebeudes Geflügel 
Küken 14—16rc. i 
Alte Hühner 8—84c per Pfd. 
Enten 8—9c; Zruthühner 73—8 per Pib. 
Gänfe 81.004,50 per Dpb. 
Srifche Eier 11—124c das Dyb. 


afer, 
Ro. 8271-2, No. 2 281281. 


| GARDENEITY FURNITUREOO. 


288 DB. Madifon Str, 
Deutidhes 


Ntöbel - Helchäft, 


85 Anzahlung 


—,und⸗ 
85 monatlich 
kaufen Euch die ganze Hhausein⸗ 
richtung bei uns. 


un \ 
Kinder⸗Folding⸗Betten 89. 00. 


Vehmt dieſe Gelegenheit wahr 
und beſucht die 


garden Cilh Fürnilure Co., 


288 W. Madiſon Str. mit 
|| 


Anzeigen : Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Bars 
rabee Str. 

Chas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Terd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Se 
Schiller. 

Henry Goch, Apotheker, Erle Lincoln und Webjter 
Avenues. 

SHerm. Shimpifn. Newsftore, 276 O. North Ave, 

N. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

6. F. Ela, Apotheker, 887 Haljted St. nahe entre. 

— & &o,, Apotheker, Ede North und Hudjon 
Abes. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeiter: 


Seury Schroeder, Apotheker, 458 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicaga Avenue und 831 und 833 Milwaufes 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nud 
North Aves. 

Otito J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brendecke, Apotheker, 408 W. Chicago Ave., Ech 
Afhland Ave. 

Bm. Edhulie, Anothefer, 913 W. North Ave. 

Rudelph Stangohr, Anotheter, 841 W. Divifion 
EStr., Ede Wajhtenaw Ave. 

3.83. Kerr, Apotheler, Edle Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apothefe, 675W. Lafe Shr., Ede Wood 
Straße. 

@.3.Rlintowftrönm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 

6.3. TZobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halftel 
Str., Edfe Canalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue land Ave. 
Gife 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

&%.3. Babel, Apotheker, 641%. Madifon Str. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ave., Eile 19 
Straße. 

G. U. Boehler, Store, 192 Blne Ysland Ave. 

R. Zentic, Apothefer, Ede 12. Str. und Ogden Ave, 


Südfeiter 


3.8. TZrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ech 
Harmon Gourt. 

Forinthe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriyihe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apotheter, 420 26. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glark Str, 
und Ardher Ave. 

Nudolph PB. Braun, Apotbefer, 3100 Wentwort] 
Ave, Eike 31. Straße. 

A. BD. Freund & Eo., Apotheler, 258 31. Str., Ed 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. unl 
2. Str 


Forinthe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Zulius Eunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave., Exkt 
Deering Str. 

8. 8. Schmidt, Apotheker, 41432 Wentiworth Ave. 

Ede Root Str. 

Sohn 3. Bell, Apotheler, Ede State und 47. Str, 

Apotheke, 5500 State Str. 

Apotheke, Nordojt-Ede 35. und Halfted Str. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 


Ghas. F. Pianuftiel, Apotheker, S.D. Ede Halfteb 
Etr. und Wrightwood Ave. 

©. B. Jacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont un 
Afhland Aves. 

N. 2. Brown, Apotheler, Ecke Liucoln Abe. und 
School Str. 

Fr. €. Egloff, 1227 Alhland Ave. 





Frl. Ieunie Paul erhält Schaden 
erſatz. 

Die bekannte Schadenerjaßflage dei 
Fıl. Sennie Paul auf $100,000 geger 
Louis E. Wahsımuth wegen Bruds dei 
Eheveriprechens ift zwar noch nicht offü 
ziell niedergejchlagen worden, doch ijt die 
Angelegenheit durch einen Gompromiß 
bereits geregelt. Frl. Paul erhält zur, 
Heilung der Wunde in ihrem Herzen 
zwar nicht die beanjpruchte Summe, aber 
doch ein hübjches rundes Sümmchen. 





Mittwoch, den 4. Juni 1890. 


Berguügungs-Wegweifer, 


MePBiders Theater — „Ihe Old Homeitead”, 
Chicago Opera Houfe — Bojtonians Ope— 
retten-Gefellfchaft. 
Grand Opera Houfe — Heh’fche Operetten- 
Gejellihaft in „Dlivette.“ 
Hooley3 Theater — James ONeil. 
Columbia Theater — Direy und jeine Bur- 
lesfen-Gefellichaft. 
HaymarketThenter — „A MericanRomance*. 
Windjor Theater — ‚Over the GardenWall“. 
Peopie'3 Theater — „Shown Up.“ 
Havlins Theater — Fe Nardes Gaieties. 
Sacobs Clark Str.-Theater — „Always on 
Hand“. 
Acadeny of Mufic — Chanfrau, 
— —— 
Sie „WUbendpoit‘ hat 40 Anzeige⸗An— 


nahmeftellen, welde durd) Das Telephon mit 
der Sauptoffice in Berbindung ftehen. 


Major Xiebert über Oftafrila, 
' Der Major Liebert, welcher von der 
beutichen Negierung nah Ditafrifa ge: 
jiet wurde, um dort gründlich Umfchau 
zu halten, bat fürzlid) dem Reidystage 
Bericht erftattet. Bir entnehmen bem: 
jelben Folgendes: 


Zunädft möchte ich einen Proteft hier 
vor ganz Deutichland ausjprehen gegen 
das ungualifizirbarn Wort des verftorbe: 
nen Dr. Bilder: „Wo Waffer ift, ift 
die Gegend ungejund, und wo fein Taf: 
fer ift, ıft fie unfruchtbar.“ Wir haben 
zwar in Deutfh:Oftafrifa feine großen 
Ströme und fliehen hierin hinter dem 
Kongoftaat zurüd, Wo aber Wafler it, 
ift das Land durhaus nicht ungefund, 
Es bringt eine überwältigende Fülle 
tropifher Begetation hervor. Unſere 
Küfte dehnt fi über eine Strede von 
über 100 deutfchen Meilen aus, etwa wie 
von Memel bi Hamburg; die Entfer: 
nung von der Küfte bis zum Tauganika— 
fee beträgt über 1000 Kilom. Man 
Tann aljo nicht jagen, was mir alle 
Landwirthe zugeben werden, das Land ift 
fruchtbar oder unfruchtbar, wir müffen 
hier individualifiren. Der Süden, der 
jest wohl von Wikmann bejekt wird, 
war vom Wafler aus hinter Kilma als 
ein hügeliges Land mit herrlicher dunkler 
Degetation fichtbar. 

Die Beamten, die früher in Kilwa 
und Lindi gemwejen find, betätigen, daß 
dort ber fruchtbarjte Theil der Befiguns 
gen fi befindet. Die Provinz Ujam: 
bara muß ip als ein Paradies bezeich- 
nen, mit üppiger Tropenvegetation, bem 
wunderbaren Ujambaragebirge mit feiner 
berrischen Vegetation und feiner Dichten 
Bevölkerung. Die fühlihe Landicaft 
bavırı bie ich in ben Kämpfen mit Bana 
Heri fennen gelernt habe, ift erheblich 
ungünftigr. Um Bagamoyo ijt der 
Boden verfchiedenartig. Yebt ift dort 
Baummolleneultur in Angriff genom: 
men, und Emin Bafcha hat fih an die 
Spitze des Unternehmens gejtellt. Nädit 
ben Waflenerfolgen bat fih Major Wip- 
manıı nah drei Nidhtangen große Ber: 
bienfte erworben, erftens durh Schaf: 
fung einer Mufjtertruppe, zweitens bas 
durd, daß er durd; Anlegen fefter Sta: 
tionen die Küjten gefichert, und drittens 
burch geeignete Anordnungen ben Ge: 
fundheitäzuftand geihüßt hat. Die an: 
geworbenen afrifanifhen Soldaten find 
Berufsjoldaten von 16 bis 60 Sahren, 
die nicht weiter als da3 Kriegshandwerf 
fennen. ch habe dies bei allen Gele: 
genbeiten keobachtet und fann ihres Lo: 
bes nur voll fein. Bon ihrer Tapferkeit 
erzählen die gefangenen Araber: Die 
beutichen Soldaten machen erjt ein furdht: 
bares euer, jegen fih dann Hörner auf 
(fie meinen die Seitengewehre), nehmen 
den Kopf zwijchen die Beine, brüllen wie 
die Büffel und ftürgen wie die Büffel auf 
uns los. (Heiterkeit.) Die Disciplin 
ift mufterhaft und hat fi fchon auf die 
Devölkerung übertragen. An der Küjte 
it von dem jonjt vorhandenen Schmuk 
und der Unordnung nichts zu bemerken. 


Eine von den Erpeditionen, zu deren 
Sicherung die Stationen dienen, ijt die: 
jenige Emin Baihas. Derjelbe wurde 
geftern als Militär bingeftellt. Ich habe 
mit ihm fjehr intim verkehrt und rechne 
bie Otunden, die ih mitihm verlebte, zu 
den intereffanteften, die ich draußen ge: 
noffen, Wenn Emin Bafche diefe Reiche: 
tagsverhandlungen lejen follte, fo wird 
er mir verzeihen, wenn ich ihn gegen den 
Borwurf, Militär zu fein, vertheidige. 
(Heiterkeit). Er iR ein vortrefflicyer 
Mann, ein national gefinnter Deutjcher, 
aber fein Militär, fonbern ein ftiller 
Gelehrter, dem feine Forfungen über 
Mlles geben. Gerade weil er ein burd« 
aus frieblicher Mann ift, umd bie fabel- 
bafte Geduld, weldhe man zu den Ber: 
— — mit den Nezern nötbig hat, 

st, haben wir ihn zu den friedlichen 
Erpeditionen, bie wir beabjichtigten, an: 
geworben. Sur übrigen Fann ih nur 
anführen, baf I und Wandel in 
faft erftaunlicher Weife bereits fich ges 
boben haben. 


Nüdgang der Selbſtmorde 
in Preußen. 


Sm Königreihe Preußen Iaflen bie 
Seibftmorbe jeit dem Jahre 1883 eine 
erfreuliche Abnahme erkennen, welche fich 
In Befonbers ftarfem Grabe feit 1886 
jeltend madie, wie folgende Angaben 
hartfun. Cs find als dur Selbftmord 
im preußifhen Staate er: 
mittelt: 


Manulich. Weiblich Zuſammen. 
888 ...0....4933 1238 6171 


834.2... ....4691 1209 5900 
1EBE .00-...-481l 1217 6098 


1165 6212 


er ann. 
887 ........4708 1195 5898 
1138 5393 


1988 .......4255 


Demnah haben fi die Selbftmorbe 
während fieben Jahren um 12,6 Brocent 
und von 1887 bis 1888 allein um 8,6 
PBrocent vermindert. Beim männlichen 
Geſchlecht war die Verminderung erheb: 
lic flärker, alö beim ia Au 
in der Stadt Berlin hat fi troß ber 
großen Bermebrung der Bevölkerung die 
Zahl der Gelbfimorbde wefentlih ver: 
zingert. 1386 begingen in Berlin Selbft: 
mord 303 männlide und 107 weibliche, 

ufammen 410 Perfonen, 
Fahre 1888 nur 273 männlihe und 113 
386 i 


Sonderbare Entſcheidung Richter 
Anthonys. 


Sie verurfaht Aufregung unter den 
Seuerwehrleuten. 


Nach einer geitern abgegebenen Ent: 
jcheidung des Richters Anthony fan es 
als eine unerlaubte Handlung angefehen 
werden, wenn ein Mitglied der Zeuerpa= 
trouiffe ein Haus betritt, um Sachen 
aus Fenerögefahr zu reiten. Der Feuer: 
patrolmann reeborn Gibfon hatte ge= 
gen James Leonard und Louis Sues, 
den Eigentümer refp. Miether des Ge- 
bäubes 47 und 49 W. Lake Str. auf 
Schadenerjat geflagt, weil er bei einen 
Teuer in dem Gebäude auf einen Fahr: 
ftußl fo zu Schaden gekommen war, daß 
eine Amputation jeines Beines nothwen- 
dig wurde. Richter Anthony entjchied, 
daß Gibjon fein Recht gehabt hatte, das 
Gebäude zu betreten, und deshalb nicht 
zu einen Schadenerjag berechtigt jein 
fönne. Die Teuerpatrolleute werden 
fich jet weigern Gebäude zu betreten, 
um Rettungsarbeiten vorzunehmen und 
die Berfiherungsgejellichaften werden be: 
rathen, was in diefer Angelegenheit zu 
thun ift. 

—— — 


Scheidungoklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Frank gegen Ella 
Lee, wegen Ehebruchs; Annie L. gegen 
Joſeph Brew, wegen Trunkſucht und 
Ehebruchs; Etta E. gegen Anthony B. 
Urben (Scheidung von Tiſch und Bett), 
wegen böswilligen Verlafſſens; Anna 
gegen Claus Anderſon, wegen böswilli— 
gen Verlaſſens, grauſamer Behandlung 
und Ehebruchs; Jennie E. gegen Char— 
les Sage, wegen Trunkfucht und grau— 
ſamer Behandlung; Emma gegen Hagen 
Hermanſon, wegen Ehebruchs, und Jo— 
hanna gegen Yofeph Maas, wegen grau: 
jamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den bewilligt: Daniel 2. von Alice L. 
Sanborn, wegen Berlafjens; William 
von PBaulina Greenberg, wegen Berlaf: 
fens; Mons3 E. von Louifa Anderfon, 
wegen Berlafiens,; Maria von George 
Parker, wegen Untreue. 


Kurz und Neun. 


* Der Anftreiher Kohn Potts fiel 
geftern aus dem vierten Stodwerf eines 
Gebäudes an der Vierten Ave. und Hars 
rifon Str. herab und z30g fich jchwere 
Berlegungen zu. 

* Henry Brown von No. 457 Aujtin 
Avs., welcher von dem No. 542 W. 
Chicago Ave. wohnhaften Adolph Gilje 
beim Richter La Buy des unordentlichen 
Detragens befchuldigt worden war, 
wurde von Lebterem um $5 und die Ge: 
richtskoſten beſtraft. 

* Appellationsrichter Garnett hat 
entſchieden, daß ein Hausbeſitzer keinen 
bevorzugten Anſpruch auf längſt fällige 
Miethe hat in Fällen, in welchen ein 
geſetzlich ernannter Maſſenverwalter von 
den betreffenden Räumlichkeiten Beſitz 
erlangt hat. Durch dieſe Entſcheidung 
wird ein Urtheil des County-Gerichts in 
den Falle der Weitern Arnısz & Gar: 
tridge Co. ungejtoßen. 

* Die Ihompjon-Houfton eleftrijche 
Licht-Gejellichaft, die von der ehemalis_ 
gen Townbehörde von Hyde Parf einen 
Freibrief zur Anlegung einer eleftrijchen 
Lichtanlage in jenem Stadttheil erlangt 
hatte, hat von der Stadt Feine Erlaub- 
niß dazu erhalten, weil in ihrem Yrei- 
brief die Anbringung oberirdijcher Dräthe 
vorgefehen ift. 

* Die große Zubörerfchaft in Polizei: 
richter Prindivilles Amtszimmer war 
geftern fehr enttäufcht, als der Richter 
anfündigte, da& die Berhandlung gegen 
den Wirthichaftsbefiger Hanfen, der dem 
farbigen Arzt Dr. George Hall die Ver: 
abreihung van Speifen und Getränfen 
verweigert. hatte, verfchoben je. Das 
Publitum intereffirt fih höchlichſt für 
den Fall, und derfelbe verdient auch bes 
fonderes nterefje, weil er ein „Teft“- 
Tall it. 





Das große Sigmerzenheilmitiel 
— geg en — 


Rheumatismus, 


Nei im © Gliederrei 
A 
DHüjtenleiden. 


Nückenfchmerzen, 


u 
Prühangen. 


Zahnfchmerzen, 


8 ‚ Brandiwunden, Gel ‚© 
a u 


und alle Schmerzen, melde ein äußerligdes Mittel 
benötigen. 
In allen Apotheken zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


BREWING CO. 


San 


Münkhener Bier 
Zeleyhon No. 4357. jung, 


THE MAT BRENIG CO, 


lichen Krankheit 
heimgesucht. 


Bon den Aerzten als ver⸗ 
loren betrachtet. 


Werden noch in der letzten Stunde 
wie durch ein Wunder lurirt. 


Frau Lena Birr, No. 325 Henry 
Street, Chicago, jagt: 


sh fühle 


e3 al3 meine Pflicht, andern leiderben rauen gegen- 
über hier mitzutheiten, ba th fett vielen Jahren an 
ihweren Unterleibsleiden kitt. Sch hatte wenigftens 
ein halbes Dugend Aerzte und niel Geld daran wegges 
worfen, aber Alles ohne Erfolg. — Ih ging zulegt Tahın 
auf der rechten Seite und konnte die geringiten Hausar- 
beiten nicht verrichten. — Die Aerzte jagten, daß ich ar 
der Gebärmutter litt, und welche meinten, daß ıh den 
Mutterfrebs hätte. — Ich hatte fchon in Dentihland 
gedoßtert, aber e8 wurde immer jhlimmer und jchlims 
mer, and ich jollte zulegt operirt. werden bon meinem 
Ehicagver Arzte. — Gläcktichermweije wurde ich durch 
eine Freundin aufmerkjam gemacht auf die wunder 
vollen Kuren, welche vollbradpt wurden durch die be= 
rühmten Lieblings: Medifamente des Waflerdottors 
Dr. Graham, Office 369 Süd State Str. dc danfe 
heute meinem Gfüd, daß ich mich emtichloß, bieje Lieb» 
ling®-Meditamente fofort anzumenden. Nachdem ich 
diefe Meditamente drei Donate gebraucht habe, bim ich 
nicht nur von eimer jchrecklichen und Iebenagefährlichen 
Operation veridont worden, jondern nreine langjährigen 
Leiden find verihwunden und id) fühle wie neugeborem, 
kann mit Appetit effen und trinfen und brauche feitdem 
ich geheilt bin, fett mehr als einem Jahr, feine Medizin. 
Nach 16jühriger Unfrnhtbarfeit bin ih jeht 
Mutter eines — Kindes geworden und wir 
beide erfreuen und vollſtändiger Geſundheit. Es ſteht 
einem Seden frei, in meiner Wohnung No. 325 
Seneh Str., vorzaufprechen, um fich jeldft zu erfun- 
digen. ch fanır diefe Diedifamente mit teiiem Ge 
willen empfehlen und werde mit Freuden irgend welche 
Ausfunft geben, jeden, welcher bei mir voripridt. 


Der Waflerdoftor 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, twie befannt, jeit ben legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcdigen, Hoffnungslaien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderleiGejhlehtä duch die in Deutich« 
land, jowie hier jo bewährte Methode von Unterfuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren⸗ und Unterleibs en; 
Nervenleiden und Frauentrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter⸗ 
drückte monatliche Regeln, häufiges Mafjerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten und allen 
ronischen, Privat und Geichlehtäteiden beiderlei 
Geihlehts durd den Gebraud; vom feinen 


Steben Lieblings: Medifamenten 


in denjenigen Krankheiten, wie fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fird. i 

CE” Taufende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagungs-Beugnifjen die wunderbare Heilkraft jener von 
ihm perjönlich zubereiteten Heilmittel und die fajt er 
ftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadhdem alle an⸗ 
beren fehlten. 

EF” Der Waffer-Doktor bereitet feine eigerre Medizin 
—— ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 

ung. 


Diefe Liehlings-Meditamente Euriren nur folche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und [DB 
allein zy.haben in der 


ffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hoch, 
CHICAGO, - - - - - - ILL» 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonne 
tags 11—12 Uhr. Unentgeltlihe Confultation. 7 


No, 1. Des Wafler-Doftors eigene 
Lebers, Nieren und Magen: 
Regulirungs- Kur 


turirt: Leberleiden, Nieren» und Magenleiden, Ber: 
—— Hartleibigkeit, Appetitlofigfeit, Unverdaus 
lichkeit, Kreuzichmerzen, Müdigkeit undWattigteit, Bläh- 
ungen, Sodbrennen, Herzflopfen, KRopfidieindel, Kopfs 
web, falte Füße, Wafjerjucht, Gelbiucht, jchleimigen, 
ichlechten oder bitteren Geihmad im Mund, trocenen 
Mund, belegte Zunge, übelriechenden Athem, Hämorr- 
hoiden, —— Melancholie, (Zrübfinn), Aus- 
ichtäge, Hautkrankheiten, Rieren- und Blafenleiden, Bett« 
näffen ıınd folche anderen Nebel, die von einer Störung 
der Verrichtungen des Leber, Nieren» und Magens 
ſyſtems berrühren. 

No. 2. Des WaffersDoftors eigene 

Kur für Frauen-Leiden 


Turirt: Weibliche Schwäche, weiben Fluß, Bleichfucht, 
Mutter-Brud, Drängen nad unten, Schneiden und 
Brennen beim Waflerlaffen, Mutterfinfen, Muttervors 
fall, Aderfnoten, Schwangerichaftsfrankheiten, unregels 
mäßige, tchmerzhafte oder unterbrückte manatliche Regel. 

Bird monatlih von mehreren hundert 
Frauengebraudt. 


No. 3. Des Waffer-Doftors eigene 
Kehl: und Lungen-Hur 

kurirt: die verſchiedenen Kehl und Lungen-Krankhei⸗ 
ten, wie Huſten, Erkältungen, rauhen Hals, Bräuue, 
Luftröhren-Entzündung, iſerkeit. Katarrh. Stimm⸗ 
loſigkeit, Kurzathmigkeit. Eugbrüſtigkeit. Abmage- 
rüng, Nachtſchweiß und anfangendeAus— 
zehrung. 

N. B. In zu weit vorgeſchrittener Auszehrung kann 
von Kur keine Rede ſein; nur bedeutende Linderung 
wird zugefichert. 


No. 4. Des Waſſer⸗Doktors eigene 
Sicht: und Rheumatismus- Kur 


turirt: Giht-Schmerzen, Rheumatisnus, Neuralgia 
und alle Gichtleiden der Gelenfe_ und Glieder, fowie 
Steifheit oder —— Schmerzen in den Muskeln. 
verſchiimmert des Nachts und bei Veränderungen des 
Wetters und ſämmtliche rheumatiſche Zuſtände. 


No. 5. Des Waſſer⸗Doktors eigene 


Nerven⸗Rur (Nervophone) 


kurirt: Nervenſchwäche und die damit verbundenen 
Leiden durch die —— Stärkung und Erneuerung 
dev frũhzeitig geſchwächten Nerden. Welche von den 
folgenden Symptomen oder Kennzeichen begleiten im⸗ 
mer Nervenfhwäce: Verluft der Mannestraft, Teicht 
aufgeregt, Ihlaflos Nachts oder Fränme mit und ohne 
Entfräftung nud Verluft der Nervenfäfte, Niederge- 
ichlagenheit und Melancholie, St. Veitätanz (yall- 
fucht), Ideenverwirrung. ſchwaches | Gedädtuig, 
Ihwarze Flecken vor dem ar und jchwindelig. 
Glanzlofe Augen, Mübdigfeit, Abicheu vor Geisfichaft, 
frühzeitiges Altern, Sjmpotenz und foldde andere allge 
meine funktionelle Störungen, welde in Folge von 
Wißhandlungen des Syjtems,vom Jugendjünden, Ans- 
ihweifungen und Ausfchreitungen, die in jpäteren 
Jahren ſich kundgeben. 


Ro. 6 und 7. Des Waſſer⸗Doktors 
eigene goldene Specific 


turirt: one O ber und metallifche Gifte die ver 
Kkanfbeiten gu Den gefühshäften Kraufteitserieinun 

zanfheiten zu dem gefährli za 

en gehören.» empfindlichen privaten —S 
eiden, ſowie die vielerlei Harnleiden werden durchäus 
gründlich kurirt ohne Nachfolgen Privat 
und unter rengfier Berfäwie 
Zeit mie au shneHiuderni 


en⸗ 
im 


e En TheunrerTefer! Ym Falle Sie fo glütd- 
Ti) find, FeloR feine Mranfheit in Jhrer Hyamifie ja bar 
ben, oder in feinem alle in dieſer Sade interejfizt 
find, Bitten wir Sie, die Freundlichkeit — diejed 
einem feidenden fyreumd, Nachbar oder Bekannten zu 
ü i und baburd) dem XLeidenden eine u 


Mohlthat zu erweiien. 
ubemerfen: Diefe Medilamente find 


nicht in Apotbelen zu haben, fondern allem eh t umd 
BERFErENTe und unter Garantie in 
er 


Office: BEI Süd State Str. (eine Treppe hoch), 
Ehicaas. 


EF” Siän:ibet diejed ans und bewahrt es auf. 
FR Dr. Carl Schroeder, 
Deuticher Zahnarzt, 


u — eier * ee 

a en. eſte Gebiſſe 

stunde dem kn und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4junlj6 


Ernst Bleicher, Zitberstehrer, 
Lager von Inftrumenten, Saitu und Mufilafien, 
261 Sarraber Str. Sjulm? 


—— 
— ee —* * 2 
Anwälte für Bereinigte Staaten 


und ausläudifhhe Patente, 
Geihäfts » Unterhandinngen fireng vertraulich 
&8 wird deutfch geiprodhen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str, Szoifrsmg 


American Surely Company, 
Kapital $1,000,000. 


ft authorifirt don den Gerichten don Cook County 
(nad) eingehender — und Empfehlung durch die 
für die Prufung don den Gerichten Ernannten) Sicher⸗ 
heit zu geben auf Bürgſchaftsſcheine für 


Adminiſtrators, 
Bevollmächtigte, 
Aufſeher, 
Teſtaments Vollſtrecker, 
Vormünder, 
Einnehmer, 
Truſtees, 


Und auf alle anderen durch das Geſetz vorgeſchriebenen 
Unternehmungen. Volle Inſormation über die Ge— 
ſchãfts⸗Methode der Geſellſchaft, ihre Sicherheiten und 
ihre Uebereinſtimmung mit den Geſetzesvorſchriften des 
Staates Illinois hiuſichtlich der Sicherheit von Corpo—⸗ 
rationen werden auf Verlangen geliefert. 


—A Rräfident. . 

Kenry D. Lyman, VBice-Präfident. 

Zelte Spalding, Chicago Bice-Präfident. 

N. K. Fairbant, George M. Pullman, John De 
Koven, Seite Spalding, Thomas ©. Kirfwood, Chica- 
goer Verwaltungs:Räthe. 

Roswell 9 Majon, hieiger Aff. Secretär. 

Maforn Brothers, Ehicagoer Anwälte, 


‚Die Gefelifhaft wird bald_ihre Localitäten in ihrem 
eigenen Quuje, 63 und 650 Waihington Str., be- 
ziehen. doja3 


Gegenwärtige Offteen, 


313 TACONA BUILDING. 


rennden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dag umfere geliebte Gattin und Mutter E 
Katharina 8. Wulff, im Alter von 63 Jah- 
ren den 2. uni um halb,1 br des Morgens 
nad einem ſchweren Leiden felig im Herrn ent- 
Ichlafen if. Die Beerdigung findet am Donner: E 
ftag, um 1 Ubr vom Zrauerhawje im Sefferion 
Park ftatt. Um ftille Zheilnahme bitten die 
4 trauernden Hinterbliebenen 


Glaus F. Wulff, Gatte, 
Senn und — Bulft, 


IJ modimis oͤhne. 


Achtung, Wirthe! 


Die Verſteigerung der Bar zu dem am 15. Juni ſtatt⸗ 
findenden Jahres⸗Pic Nic des Gambrinus Bierbrauer⸗ 
Unterſtũtzungs-Bereins findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 5. Ju ui, Nachmittags 2 Uhr in Belmont Grove. 
dimis Das Comite. 


Deutſch⸗ Amerikaniſcher Bürgerbnud 
NORD AMERIKA. 


Donnerjtag, den 5. Zuni, 
Abends 8 Uhr, 


MonatösBerfanmlung in Müllers Halle, 
45 N. Clark Str. 


Einführung der neuen Beamten. Das Schulgefep. 
Sfeder Dentiche tft wilifommen. 6 


Großes Picnie 


und Sommernachtsfeft 


— der — 


Bällermeiſter-Vereine 


von Milwaukee und Chicago 


am Sonntag, d. 8. Zuni 1890 


— int — 


Kor Chicago Schüben:Park. 


Die Milwaufeer Bädermeifter iverden um 11 Uhr an 
Deering Station unter Begleitung von Prof. 13 
— anfonmen und von den Ghicagoer Bäder- 
meittern in Empfang genommen und nad dem Park 
— werden, wo ein gutes Mittageflen für die 

äfte bereit fein Wird. Auch werden die Herren Wirte 
für qute Getränte und jo weiter Sorge —* damit es 
an Nichts ſehlen wird. Zu zahlreichem Beſuche ladet 
ergebenſt ein Das Eomite, 

2jilwe 


Hrobes Pic - Kit 


beranftaltet vom 10 RorbiwetfeiteRogen bed 


23. O0, 22. 


—ınd der— 
Harugari-Liedertafel, 


Sonntag, ben 8. Juni 1890, 
ıt KUHNS PARE. 


Eolumbus Loge No. 178, Dierfie Loge No. 513, Wil- 
Beim Zei Loge No. 1%, Garl Marr Loge Ro. 544, 
ia Loge No. 82, Northineitere Loge No. 545, 
umbolbt Soge Ro. 420, Fyortigritt Loge No. 579,- 
offuung Loge No. 439, Harugari Viederta 
Zideis 25 Eis. die Perfon. 
EI” Milwanlee Ave. ee 
als 


GROSSES PICNIC 


beranftaltet vom 


Serwegh Männerdhor 
— und — famijal 
Metamora und Eintracht Stämmen 
U.0.R. M. 


Sonntag, den 8. Juni 1890, 
im LOUISENHAIN, nahe Altenheim. 


— 

der Wise. Gentraibahn verlaflen das Bolt 

Sir.-Depot un 8.20, 12.01 und 1.30. ahrt bon 
Altenheim um 7.09, 8.25 und 10.15 Abende. 


ür Spiele und Beluftinungen ift beften® geforgt. 
Anfang ded Goncerts Rahmitiags Uhr. Die Muh 
wird von Meinede'ö nen unilormirter Militärfapelle 
und der Rothmänner-Indianerbaunde ausgeführt. 


Grosses Pic-Nic 


berbunden mit 


Sommernachtsfeit, 
arrangntdom 
Schleswig- Holfteiner Sängerbimd, 


abgehalten am 
Sonntag, den8. Juni 1890 
it FRITZ CROVE, 
nr und Webfter Ave a 
Sänger um 
ed 2 Wesen en Mitgliedöfarte 


ve 
freien Eintritt. N. 2. Falle Regenwelter ein- 
treten joßlte, findet das — am nachſtſolgenden 
Sonntag ftatt. dofa? 


Jungs, holt fat! s, holt fait! 
Sonntag, ben 22 Juni: 

ON . MILWAUKEE. 

—— ————— 

Sade Er, va) bei x des platt 


Kleine Anzeigen. 
1Ceut das nee 
—S Männer und Snabent, 


bias No. 9 und 16 in 5 N. Glarf Str., zwiichen 9 
br Diorgend und 6 Uhr Abends zu melden. midos 


Verlaugt: Ein Schmied, um Stein r⸗Wert e 
gu jehärfen. 443 Spifth Apr. — 
Berlangt: Ein Lehrling im Barbiergeichäft, nett 
und Metig fein. 1988 u m Str. MR: 3 


Verlangt: Ein guter Hofenjchneider, nur ein guter. 
Geo. Gries, 4648 Afhland Ave. 4rubw3 


DVerlangt: Ein junger Mann, um Wagen zu treiben 
und Pferd zu beforgen. 304 North Ave. 3 


Berlangt: ——— junger Mann in der Apo⸗ 
tbete. Zarrabee Str. 3 


Berlangt: Ein 
Halfte) Etr. 


Berlangt: Ein Junge, der jhon im Barberihop gear: 
beitet. 389 W., It Eh. * u 8 


PVeriangt: Ein ge, um am Milddwagen zu heifem. 
216 Glifton Ade., Zafe Diem. 2. 


‚ Berlangt: Ein tüchtiger Buriche von 16 Jahren, um 
in einem Shop F arbeiten. Nachzufragen 341 81 
Dearborn Str., 6. Stod. 3 


Verlangt: Achn qute Arbeiter finden Beichäftigung 
bei Blod, Pollaf & &o., 52. und Wallace Str. 3 


Derlangt: Sofort zwei Shuhmader für Reparaturen 
und nene Arbeit. Nachzufragen 132 NR. Elarf Str. 3 


Berlangt: Ein lediger Shuhmader. 7IW. Madi- 
for Str. midoT 


guter Painter. 919, 49. Court, u 


Ein junger Mann für Lund zu ichneider 
BP. Krohn, 121 N. Teiplaimes Str. 


201 B. Dir 
dimi2 


554 
dimis 


Berlangt: Eim Mann der mit Pferden umgehen 
fann und etwas in der Stadt Beicheid weih, fowie zivei 
ftarfe Jungen zum fintfher in der Möbelfabrit. 84 
N. Alhland Ave. dimis 


Verlangt: Deutiche Schriftieger. 
48—52 Franklin Str. _. 


Berlangt: 
und aufzuwarten. 


Berlangt: Ein Carriagemacher⸗Helfer. 
viſion Sir. 


Berlangt: Ein Schloſſer, ein junger Mann. 
Ogden Ade. 


Loemo Prtg. * 


Verlangt: Zwei gute Zimmerleute. 693 W. 21. Str. 
dimib 

—— Ofice-Junge der Deutſch und Engliſch 
ſpricht. E. Melins, 1787 Milwaufee Ave. dimis 


Verlangt: Ein gutermann, der mit Pferden umgehen 
kann. 4029 Dearborn Str., oben. dimido3 


Verlangt: 500 Arbeiter fir Erjenbahnen, Sägemüh- 
fen und SFarmen; Zeamiter, Männer für Furnases, 
Park: und Sewer-Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
81.50 bis $2.25 per Ze: freie Fahrt; biftige Tickets nach 
allen Or'en Süd- und Nordweit in Rob Labor Agency, 
26©. Market Str. Zjtlw2 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, auf Reparatırr, 
2612 State Str. . " i modtmis 


Verlangt: Einen guten Roc, fowie and) einen guten 
HSojenichneider. Geo. Gries, 4648 Afhland Ave. 

31maibwg 

Verlangt: Schneider und ſolche Leute, die das 

Zufchreiden, Defigiren für Damen: und Herren-Garder 

tobegeihäfte gründlich und praktiich für Wholejale 

oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halited St. 








Verlangt. Kleidermacherinnen umd Andere, die 
an der Wifienihaft des Zufchneidens Synterefie haben, 
um die weltbefannte franzöfiiche, preukiide Mode des 
unabhängigen Mapnehmens zu lernen. Dieies bes 
rühmte Syitem hat, ma3 Eunjtoollen Schnitt und 
Paften der Kleidungsftitde, an allen Formen, ohne 
Veränderungen zu machen, anbetrifft, nie jeines Gleis 
hen gefunden, wwte mehr denn taufend Damen beweiien 
fönnen. Wir haben bejtändig PBeftellungen von 
Shneidern, die mir don diefen Spitem Gebrauch 
machen und den beften Preis bezahlen. Leicht und 
fünftliher Schnitt; dad Modell wird nah Mah ges 
Ihnitten nnd garantirf. Jadfon’3 Chicago Tailaring 
Spnftitute, 202 State Str. a miſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 52 Weils Str mido? 


BVerlangt: Ein deirtiches Dienftmädchen, eim foeder 
ben Deutichland gefommenes wird vorgezogen. 286 €. 
Huron Str. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2345 Ardher Ave. j — * mido7 


Verangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
iche Hausarbeit. 80 Fullerton Ave. m. 7 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 185 Eleveland Ave., obeır. 7 


Verlangt: Sofort gute Wafchinenntädchen, an Hofen, 
Dampffraft. 264 Rumjey Str.,nahe Divifion. mido6 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
230 Park Ave., nahe Robey Str. nibofr6 


Derlangt: Täglih 25 gute Mädchen für alle Haus» 
arbeiten. Herridaften erden gut bedient bei Fran 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 4junimw6 


Verlanat: Erfahrene Mafhinenmädden und ini 
fhers an Män:el. Aud Handnäherei ausgegeben bei 
gutem Lohn. Stetige Arbeit für tüchtige Mädchen. 
480 Blue Island Ave. 6 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 
fragen im Store, 148 Larrabee Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Gloatd. 490 W. 
Erie Str. 3 


Berlangt: Ein Kindermäddhen. 733 Racıne Ave. 3 


Berlangt: Ein qufes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in kleine Yamilie 562 Larrabee Str. 3 


Nachzu⸗ 
3 


DVerlangt: Sofort ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 10824. Str. 3 


Verlangt: Vier Mafchinen- und brei Hanbmädden 
an Kniehofen. 701 Ban Horn Str., hinten. mido3 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, in Kleiner Syamilie. 206 Webfter Ave. mibos 


Verlangt: in qutes Mädcgen für allgemeine Haus- 
arbeit. 265 Fremont Str. nrido3 


Verlangt: Sofort ein guted Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Kleine Yantlie, Lohn 83. 635 W. North 
be. 3 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, weldes 
zu Haufe fchlafen fan. 1226 N. Alhland Ave. 3 


Verlangt: Ein gute® Dienftmädcden. 107 Seminary 
Ave., nabe Garfield Ave. mibofria3 


Berlangt: Ein gute? Mädchen ausarbeit. 107 
mahoautse Ave. — * 3 





Verlangt: Madchen für gewöhnliche usarbeit, 
lleine Familie. 458 North Abe. * 3 


Verlangt: Ein Mädchen, das mit Hausarbeit bewans 
bert ift. . Burwafb, 1216 Milmantee Ave. 3 


: Eine Altliche Berjon ald Haushälterin bei 
einem alleinftehenben "fadsafıngen m. 3. 
142 Midigan Abe. mido3 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen vom 14—15 Jahren, 
um im Haus behilflich zu fein. 4429 Wentworth Ave. 3 


: Sofort ein Mädchen für allgemein ds 
t er in ber ee ol air. 
dimidos 


Verlangt: Ein Fräftiged, junges Mädchen als Kinder» 
mädchen und für leichte Handarbeit, 165 Genter Str. 
Eine Hanshälterin in mittleren 


dimi 

Berlangt: m 
aufs at R. 125 „Abendpoft”. Ss 
BVerlangt: 100 Dienftmädden für Privatfamilien, 
o+el8 und Reftanrants für Stadt und Land. ©. 
use, 170 N. Halited Str. 2juniws 


Verlangt: Taͤchtige Kleidermacherinnen. Ceichfalls 
Sehrlinge, —3— Ave. modimis 


Berlangt: Ein Mädchen usarbeit. HN. e 
Str. , - neo ns 
Berlangt: Eine Kellnerin; Eine Näherin, mu auch 
Alk: Gin junger Wann [hr Rägenarbeit; Sin junger 
\ ann xbeit; unger 
Reiner. und 182 Randolph Str. — 


Berlangt: Mafdinenmädden an Mänteln. 245 W. 
Chicago Ade RES malwi 


—- Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Berbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern Avbe. und Garfield 
Boulevard und Gage Part, fotvie Front nad) 
Sadett, Sart, Florence un» Blandhard Ave, 
und 51. und 55. Etr. 


See:-Waffer, Seitenwege, fihöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Plat für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Oafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 5 Minuten 


von der nmteren Stadt, 54 Et3. Tahrgeld; die 


Ranhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden anch die Strapenbahnen an dem Eigenthum vorbeis= 


fabren. 0 
—* werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr 
erbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher, bald das Dop⸗ 
ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weftern Apenmue, 
ftets offen, und iſt unfer 
Agent, Herr P. Weihsfen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


Sswal’s Park, 


u Seieph Oswald, Gigenthünmer. 
5210 S. Halsted Str. 
Srzönfter ımd fchattigfter Park 
und Pic - lic» Pla der Südfeite. 


Begueme Verbindung mittelft Halfted Str. Tinien, 
der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mittelit der 
Graud Trunk nnd Weftern Indiana Dummies. 


IF Vorzügliche eleftriiche Beleuchtung. 


Kiberale Bedingungen für Pir-Nie umd 
Sehlicgfeiten aller Art Dur; Ben Eigen» 
tbümer jelbit. Sjundıos 


WM. KAUFMAN’S 


Orieiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
Beftehberd aud 40 Man. 


IH Tann irgend eine gervünichte Anzahl Mufiter für 
Eonzerte, Picnicd, Baraden x. lieferm. 
Erſte Claſſe Muſik garantirt. Auskunft 
Bapsınt,mifa Zimmer 7 10, 835 Dearborn Sit · 


Lebend:Magnetismmd oder Meimerismnd — 
fehr wichtig für Sranfe! 

Patienten, weldhe an Kranfheiten traend einer 
Art, felbft Iebensgefüährlichen oder eventuell 
tödtlidhen, leiden — mit Einfchind dev Augen: und 
Gehörsrgame — und bo der üblichen ärztlichen 
Behandlung, forwie au von der jogenaunten Elef- 
tr0o-Homdopathieunddem Magnetiß- 
mu 8 anderer Praktifanten Feine Hilfe erlangen, td 
freundli eingeladen, bei mir ihr Heil zu veriuchen! 
Geftügt auf eine mmmehr aehnjäbrige und 
ausgedehnte Erfahrung darf ich wahrhaftig verlichern, 
dat ich eine ansnehmente magmetiiche Heilkraft 
beige, welche, rechtzeitig bemüßt, in gewifien 
Füllen, namentlih inder Rinderpraris, fo- 
gar einen jonft wmabweisbar tödtlihen Aus: 
gang zu verhüten vermag!!! — Alle Perjonen, bie ich 
magnmetijch behandie, erhalten mein mague= 
tifhes Heilpapier ala Bergabe grati®. 

Erlaube mir auch zu bemerken, da ich bormals be» 
reit3 über zwanzig Jahre in Nord-Ebhi> 
cago ald Arzt praftizirte (1852— 1880), während der 
legten zehn Jahre jedod auswärtig nnd zwar zu- 
meift in Münden, wofelbit die voriichende Anz 
zeige oftmals in den „ReueftteNadridhten“ 
erichien. Dr. med. S. B. BRAUN, 
227 Daf Str., Ede von Wells Str., Altöopath, Ho- 

möopath und Magnetopatd — altieitiger Arzt. 
modint? 


Aerztliches. 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut⸗ 
krankheit, granulirten Augenlidern. Ausfſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Eolfivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50° Die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Ima6ım? 


Herm für Damen, dieihre Niederkunft erivarten; 
Rast rd Hilfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 
adboptirt Strengfte Berfchwiegenheit zugeichert. rau 
Dr. 6c warz (&zarra), 279 W. Adams Elr. 11j1j6 


Erfoigreiche Behannding der Frauenkrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr, Röid. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Edle Elarf. Bon 12 bis 4; Sonntags don 
1b5is 2. l4aplj4 


Afthma, momentane Erleichterung — fichere Hei- 
Iung, Laux’s improved asthma powder, 50c die 
Büchſe. Zu verkaufen bei allen Apothefern. Zjunsm6 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Jslard Ave. bw3 











Wohnungen, Zimmer und Board. 








Zu vermiethen: Store und Wohnung, anter Ge» 
ihäftsplag. 130 Fullerton Ave. midofrja3 


Zu verniethen: Ein möblirtes Zimmer, an einen jo- 
liden Herrn, bei einer Heinen Zamilie. 447 ©. Haljted 
Str., 1. Floor. 3 


Zn miethen geiuht: Ein Stall, zwei Zimmer uud ein 
Tühles Bajement. Zu erfragen 524 Union Str. mdo3 


Zu vermietben: ag an zwei anftärs- 
dige junge Leute, auf Wunid Kofl. 284%. 14. Str. 
unten, nahe Halited. mido3 


Berlangt: Boarders und Roomerd. SSON. Halited 
Str. 4julmw3 
651 


Ein oder zrwei junge Leute Lönnen Logis haben. 
Geutre Ave. 7 


Zu vermiethen: Einige jhöne Zimmer, mit oder ohne 
Board, vorzufprechen 242 €. Indiana Str., 2. Flat. 6 





Berlangt: Einige anjtändige junge Leute für Board 
und Wohnung. 184 Eiybanrn Ave. 3 

Derlangt: Ein möblirted Zintmer bei einer ruhigen 
Familie oder alleinftehenden Wittive, Nordieite. Ads 
reife Z. 124, „Abendpoft.* dimis 


Gefucht: Zwei junge Lente lönnen gutes Logis haben. 
140 Elybourn Avde., unten. dimi6 


Zu vermiethen: Einen großen Schneiderihop mit 
Wohnung, billig. 335 Gleveland Ave. 2julmd 


An junger Mann fann Logis erhalten. 240 W. TZay- 
Ior Str. modimis 


2 bermiethen: Ein jhöner Picnicplag und Kegel» 

bahn Bein it >. zu vermiethen bei > Is 

Ier, .741— 753 Arnritage Abe. 2dınalwi 
Geihäftstheilhaber. 


Geiucht: Für ein rentables ft. oßue Concur 
ren; wird ein Partner mit einem tal von 1-20,» 
000 Dollars gefucgt. Offerten unter D. 16, — 

m 


veriaufen, eim gut 
120, —*ᷣ 
Sjunim6 





Berlangt: Ein Partuer oder & 
gebender Butiherfhop. Abdr. ©. 





Stellungen juhen: Männer. 


Geudt: Ein Mann fucht Stellung als Eolleftor für 
Aerzte und andere Gejhäfte. R. 119 „Abendbpoft*. 

dimibog 

Geiucht: Ein junger, deutiher Mann, der erft ein- 

getwandert if, wünidt Stellung in einer Apotbefe 


oder Grxery-Store. Paul Lohrift, 26 O'Brien Str. 
Somalwi 


Geſucht: Ein tüchtiger Bautiſchler ſucht baldige Ar- 
beit. Z. 118, „Adendpoft.“ 6 
Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine Fran melde malen und bügeln 
ebt, bat noch Zage frei. Frau Weis, 1335 Wolfram 
En. Lafe View. dimis 


— Frau ſucht Plate zum waſchen. 1448 Belteam 





Geludt: Eine ältliche Frau wünjdht eine Stelle im 
Haushalt. 485 Altland Ave. 8 


Berlangt: Männer und: Frauen. 
Berlangt: Gute Mafhinen-Näher oder Räherinnen 

an Damenmänteln; ftetige Arbeit, guter Lohn. 

©. Jefferjou Str. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 


te8 Mädchen z allgemeine 
. Glart Str. m idofrs 


um das Aleiberm aipen zu 


Berlangat: Ein 
Hausarbeit. 551 


Berlangt: Ein Mädchen, 
erlernen. 243 Biffel Str. 


ee 
wa wird vorge, 
* Str., nabe Weber 
t: & a ußarbeit, 
— — 


* 
—— — — — 


ee 


Smz, 6m, di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madijfon uud Lassalle Str 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEN in jmer Borfiadt zu 
8300 bis $400 


find nicht fo vorzüglich ald die großen Lotten vom 
25x177 Fuß in Simasjadmik 


Dinfelmanns Subdipifion zu 


B5OO. 


Dieſe find unbedingt die beiten, größten nnd bil 
ligiten Baudläge iu Chicago, biegen Boh und treden 
in der unmittelbaren Rähe von Humboldt Bart umd 
haben 1300 Onadratsguß mehr $Fläheninhalt als au⸗ 
dere Lotten. Diejer Stabttiheil hat gute Berbiuduns 
gen mit dem Gentrum der Stadt. Die Nadhbaricaft 
tft angenehm, gejund, meijtentbeild dentich. und bietet 
dem Künfer eine beflere Gelegenheit ein Heim zu grüst« 
den, al3 irgend eine andere, in welcher Lotten zum 
ſelben Preiie zn kaufen find, au find bie Zahlungs- 
Bedingungen jehr günftig. Näheres beim Eigenthüs 


mer, 
F N. Wintfelmann, 
166 Bandoipyh Straie, Zimmer 1, 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Jweiq-Dffiee, 
Ede Simons Str. und Bloomington Avenue, 


Beliget ein Haus! 


Warum folltet Jhr nicht ein Haus befigen, wenn 
Sihr das Geld hierfür leihen fünnt, um ein folches zw 
bauen; Ahr zabit denfelben Betrag zurüd, den Jhr fd 
Rente bezabit, indem Ihr 


eine Feine Baaranzahlung 


madt. Wir leihen Euch Geld, um zu Taufen oder zw 
bauen oder eine Mortguage irgendwo im den 
Ber. Staaten zu tilgen. 


U.S.LoanSyndicate 


310 Opera Houfe Bldg. miboirjad 


Für 825 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Frudtland in der Republif Honduras; gutes, 
ee Klima; nicht zu warm, fein Winter, ihere 

rnten, quter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Ader, nachdem es eingerichtet ift. Eine 
Eolonie von 100 tft ihon aufgenacht. 

Um nädere Ausfunft fchreibt am die 13malml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
D>3 Haßale Straße, Gbicago, 


No. 


Ri, 


Grundeigentgum und Hänfer. 





41 Ader bei Morton Station, = 
Gut zum Subbdividen, 
23apimwO 


Zu verfaufen: 
Stüäden von 2% und 5 Adern. 
€. Melms, 1787 Miltwaufee Ave. 





Zu verfanfen: Bilfig; Tchöne 4-Zimmer-Gottages an 
Lincoln Str., zwiiden 44. uud 45. Str. 350 bis $IW0 
baar; 210 mmmatlih. T. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j20 


Zu verfanfer: Eine Cottage und Lot, 25x125, wegen 
Abdreije billig. GE. Moene, 568 Homan Ave. mdim6 





Zu verfaufen: Bargain! 5 Ader fein gelegenes Land 
fehr billig! Schreibt oder fpredht vor bei Dean & Höner, 
115 Dearbarn Str., Zinmter 24. Srunsm6 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 669 ©. Halfted Str. 
mifas 


. Zu verfaufen: Billig, 8 Lotten in Bloc 30, 6 Lotten 

in Blod 22, Yefferfon Park, die beften mit im Plage, 

Adrefle: 5. 9. Eortes, Jefferfom Parf, Bor 71. 
17malmmonifa® 





Zu verkaufen: Große Bargains in Totten in Ban 
Shantz & Herrids Subdivifion, grade weitlih don 
Humboldt Part, auf leicgte Adzablungen. Der Agent 
befindet fich täglich am Plage (Homan und North Ape.), 
oder wenn Sie 1143 Milmaufee Ave. vorfprehen, wer 
den Sie frei hin befördert. 21mabwi 


Neu! Neut 
Zotten don 350.00 aufiwärt3 an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld anf Grumdeigenthunt. 
Simalnı2 €. Melm3, 1787 Milmwanfee Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen: Gutgehender Toy, Candy⸗ Stationery 
und Sigar-Store, hade noch andere Beſchäftigung, da— 
her Fehr biltid. Kommt Abends nach 8 Uhr. 1110 
Milwaufee Ave. mibofris 


Zu vertaufen: „Abendpoft“-Route. 5230 Juftin Str., 
Towu of Lafe. mido3 


Zu verfanfen: Sehr billig, ein volfftänttz eingeriche 
teter Meat Market mit Pferd und Wagen. 540 
Divifion Str. midofa7 

Zu verfanfen: Eine Milchroute, Candy: nnd Eigar« 
Store zu verfaufen. 94 Johnion Str. mibdofr6 


Zu verfauien: Wegen Aufgabe de3 Geichäfte eine 
Grocerie, billig. Offerten unter %. 127, „Abenbpoit.* 
Aun wo 








Zu verkaufen: „Abendpoſt“⸗Route. 
Str., Zomn of Lafe. 


Zu verkaufen: Ein guter Schuhfkop, wöchentliche 
Einnahme 830 biß 5, wegen Krankheit halber, bilfig. 
132 N. Elarf Str. modimis 


Zu verkaufen: Einige gute Saloons. Nachzufra⸗ 
gen 4816 ©. Afhland Ave, 29malwi 


3530 ZYuitine 
modimis 


Pool- und Billiard-Reparaturen, jowie Trand 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Ysland 
Ave., Patent Pool- und Billiardfabrifant. Z4mz3m6 





Kauf: und Verkaufs: Angebote, 


Zu verkaufen: Ein 4 Jahre altes Fera&-Bony, mit 
oder ohne Geidirr und Buggy, billig. Zu erfragen 
Bormittag bis 10 und Nachmittags von 6—8 Uhr. 669 
Wirightiwood Ave., Hinterhans, 1. Floor. midoß 

Zu verfaufen: Billig, zwei Tamm Pferde. Geſchirt 
und neuer Sandwagen. 524 R. Lincolu Stit. mibirs 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. 8 
Larrabee Str. Sumalm® 


Große Bargain3— 56 “A” Glr., ein Blod 
mweitlih don Giybonm und Sonthport Ave., Lager 
bäujer— Betftellen $1 animärt3; Robrftühle 50 auf 
wärt3; Bureaur 8 aufwärts; Parlor- i 
anfwärts; Rähmaichinen 85 aufwärts; Pi 
wärts; Orgeln 820 aufwärts; Teppiche ; 
Zop Grscery Wagen; 1 Delivery und 1 Erpreßiwagen, 
fänuntli jehr billig. 13malınt& 


u verkaufen: 75 Show Gajes, alle Gortem, 
ilig. 110 Sigel Gtr., Nordfeite. bl.mai 


Nähmaihhinen aller Arteır. Wir garantirem 
Ihnen Arbeit zu Haufe, um für dielelben beza zu 
Onnen. 100 gebrauchte Maſchinen für $5 und aunfwärig, 

Domefttc re, 216 ©. Halited Str. rn 3mtio 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneſt Wblhagen & 
6o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearbort Ste, 


Berlangt: SBente, die an Magenübeln leiden, jollteg 
bei 3. Walther, Apotbefer, No. 658 W, Poll Str., Ede 
Paulina, Chicago dvoripredien oder nad dem 
——— 

ehandlung ſchicken. Zahlreiche e über 
Ruren. get für Jedermann. . 13n, sm 


Monatliche ungen. Zrandportiva 4 
Egnipagen, Rarzen, Sättel, Str 
und Reperaturen. — —— rer 
Woaren-kager: 2318 ©. Zn 


an’ el», Samen- und Käftg-Beichäft 
mgezogen. — 


2 
nad No. 3119 We rt Ave. u 


Berloren: Ein 5 gelbes BP 
Könitten, Yüße — — — — 
—— 


— — . —— — 





Des Zlutes Stimme, 
Roman vor frig EXartfteim, 


— Fortſetzung. * 
BGerhard "zitierte wie unter einem 
ſchweren Schickſalsſchlag. Dies war 
des Glückes zu viel — mit geſchloſſenen 
Augen überließ er ſich den ſchmeichelnden 
Liebkoſungen des holden Weſens, das 
nicht müde wude, En Knie zu ums 
Hammeru, feine Hände zu Füfjen. 

Gleichſam aber, als weunn Franzens 
ornige Wuth wie ein magnetiſches Flui⸗ 
Ai in jeine Seele hinübderdrang und zu 
einer Frage zwang, fagte er begütigend: 
„Aber biit Du gewiß, daß Deine. Dauf: 
barkeit Dich nicht zu einer Xiebe verlei: 
tet, dieich armer alter Mann wahrlich 
kaum verdiene. Sieh’, in welcher Ju: 
genbfönheit mein Bruder Franz prangt, 
ich bin nur ein fchlichrer Handwerker, er 
ijt ein ftudirter feiner Herr.“ 

„Schweige, ihmeige, würde ich jagen, 
wenn er nicht Dein Bruder wäre,“ warf 
fie bittend ein, aber er fuhr fort: „Du 
bajt ihn Kränge gewunden, ihn Lieder 
gelungen, Di an feinen Arm gehängt, 
ihm jede Freundlichkeit erwiejen.“ 

„Weil er Dein Bruder ift und weil“ 
— — — ein ſüßes, ſchelmiſches Lächeln 
3 um ihre rothen Lippen, dann lachte 
ie. 

Und weil?“ drängte er, die holde 
Schelmin an ſich ziehend. 

„Weil—Helene ihn liebt! Nein, dieſe 
blinden Männer!“ rief fie, in Fomifchen 

orn die Fleine Hand ballend, „man muß 
ihnen erft jazen, daß man vor Liebe zu 
ihnen ftirbt, ehe fie es merken. Jh 
babe es jhon am erften Tage gemerkt, 


daß Helene ganz geblendet von feiner | 


Schönheit war, um ibretwillen babe ich 
Pranz zu meinem Freunde gemacht, um 
ihretwillen, damit ich ihm eines Tages 
fagen Fönnte: „Bruder Franz, das 
ſchönſle, edelſte Mädchen liebt Did, — 
mache ſie glücklich.“ 

Franz big in fein Tafhentug, um 
feine Anmwefenheit nicht durch jein quals 
volles Aechzen zu verrathen, aber feines 
Bruders Stimme brachte ihn wieder zur 
Ruhe. 

„D, möge Gott fein Herz Ienfen, daß 
er Helenens Ficbe verftehe und erwidere, “ 
rief laut und inbrünftig Gerhard Ulrich 
und legte jein graues Haupt an die Bruft 
bes Tiebenden Kindes, „wie wollte ich 
mit ihm theilen. Alles,. Alles, was 
Gott mir beichieden an irdiihen Gütern, 

ur Di, mein geliebtes Mädchen, kann 
& ihm nicht geben, nun, ba ich weiß, 
daß Dein Herz allein mir gehört, — 
mber träte er heute Abend vor mich bin, 

elene als feine Braut am Arm, ich 
mwürbe ihm fagen: Was bisher mein 
einziger Stolz war, ich theile es mit Dir. 
Au vor der großen, weiten Welt fol 
«8 ferner nicht heißen: Gerharb Ulrich, 
mein, in dem neuen Xitel ber Firma: 
Gebrüder Ullrich Tiege mein Hochzeitöge: 
Schent für Helene,“ 
. Franz fhlich leife zurüd, er wagte 
micht eher aufzuathimen, bis er wieder 
vor dem Salon ftand. 

Sein Ehrgeiz fiegte über bie Liebe, er 
ſagte ſich, J er nicht leicht zu einer ge⸗ 
legeneren Zeit hätte lauſchen können. 
Das frevelhafte Spiel, welches er kurz 
vorher mit Helenens Gefühlen getrieben, 
gab nun —* und ſeinem Thun den 
Stempel der ritterlichen Brüderlichkeit. 

Feſten Schrittes betrat er den Salon. 
Helene war allein. Ihr ſcheuer Blick 
blieb verwundert an ſeinem blaſſen Ant⸗ 
litz hängen, — was war in dieſen kurzen 
Minuten geſchehen, das ſolche —— 
in dieſen —* hervorbringen könnte 
Selbſt ſein Laächeln, das er nur erzwang, 
vermochte ſie nicht zu täuſchen. Es war 
ein trugeriſcher Sonnenſtrahl auf eine 
Ruine, der den Zerfall nur um ſo ſchär⸗ 
fer beleuchtete. 

Helene, Sie ſehen mich unruhig und 

faſt verzweifelt über einen Schritt, ben 
ich gewagt, und der mir, nun, da es 
vielleicht zu ſpät iſt, in ſeiner ganzen 
Berantwortlichkeit mit Sentnerlak aufs 
Herz fällt. Sie erinnern fi, Ei 
was ich vorhin über Leilah als Tochter 
und zufünftige Gattin fagte, — Helene, 
Sie find bie Freundin, die Beratherin 
aunjerer Leileh, jagen Sie mir, glauben 
Sie, daß in Leilahs Herzen je ein ande: 
ver Mann thronen wird, ald mein Bru: 
der Gerhard?“ 
: Helene, die fo lange bleid uub zittern‘ 
* Schlag erwariet hatte, ſah plötzlich 
n glüdjeliger Berwunberung empor. 
Er wußte aljo, daß: jene für ihn uner: 
zeihbar war, weil fie einen Anbere 
liebte # 

„Sie liebt Gerhard,“ flüfterte fie, ia 
bem Srnft Diefes Moments jedes Cere 
moniell vergefjend, 

; „Alle wiffen es, nur mein Brubei 
nicht, und bo * er keine Zeit zu ver 
lieren, um glüclich zu werden. Iq 
hielt es für meine Pflicht, ihm die Auger 
u öffnen, aber ich fürdte, Helene, id 
abe mich in meinem Mittel vergriffen, 
äh babe gewaltfam zur Reife gebracht, 
was len gebeiben follte. — — — 
Mifien Sie, was ich geihan habe, He: 
lene?“ 
Sie ſah ihn erwartungsvoll an — er 
faßte ihre Hand und hielt ſie in zärtlichem 
Druck ſeſt. 
Ih habe ihn für mich ſelbſt um die 
Hand Leilahs gebeten, ich habe geheu— 
welt und gelogen, baf ich fie liebe, ich 
mollte ihn zur Erfenntniß bringen, was 
bas Mädchen ihm ift, was er dem hol: 
de Kinte ifl. — Vorher —— ies 
xperiment für ganz ungefährlich und 
rechenbar, — jetzt zittere vor dem 
delmuth meines Bruders, ber feinen 
* auf das liebe Kind dazu gebrau⸗ 

n Tann, fie zu meinem Weide gu bes 

immen, — ach Helene, wie unglüdfic 
würbe ich fein, denn ich Tiebe eine An: 

ere mit heißer, reiner Liebe, Helene! 
lene, haft Du e8 nie errathen, wen ich 
liebe? Helene, weißt Du es nicht, baf 
ih Did liebe?" 
k Sie fonnte niht antworten, aber bie 
bränen rannen von ihren Simmels: 
mugen, und ihr erblaßter Mund duldete 
Küffe feiner beißen, rothen Lippen. 
b Sehunden, ob Stunden verflofjen — 


; wußte e3 nit — erft ber Eintritt 
En ıd8 mit. Lelleh tik fie aus dem 
Kaumel ihres Entzüdens, 

! Reilah erkannte mit dem Inftinkt ber 
Yesucn fofort bea 


doppelt erſcheinendes Weſen. EB be: 
durfte Franzens ganzer Beer ung, 
Am Leilahs ———— Dankbarkeit zu 
ertragen, bie BE in zärtlichen ge un: 
gen L machte, Er ard aber, befien 
reine Seele nie ein Hauch des Miß⸗ 
trauen getrübt batie, vermochte micht 
den Grund ygy feines Bruder Leichen: 
bläjje zu erraten 

Eine Stunde fpäter ftanb Franz vor 
feiner Mutter! Reh, wo er nicht mehr 
zu beucheln brauchte, brach ber ganze 
Stront jeined Unwillens und feiner müß- 
ſam verhaltenen Wuth los. Was war 
ibm Helene? Er hatte fie als jeine 
Draut erwäßlt, weil ihrer Hand das fö- 
nigliche Gejhent der Partnerfchaft zu 
ertheilen vorbehalten war — aber die 
Berlobung war vollzogen, Gerhard hatte 
jegrend ihre Hände ineinanbergefügt — 
von einer weiteren Genofjenihaft war 
feine Itede gewejen. 

Wie, wenn er fi vergebens zum 
Opfer gebradht hätte? Frau Sybille 
tröftete ihn: „Du weißt, Gerharbt ift fein 
Mann von vielen Worten, er wirb Dich 
am Hochzeitstage mit der Nachricht über: 
raſchen.“ 

In Franz aber tauchte neben der Hoff⸗ 
nung ein Zweifel auf, 

Als der Sommer mit feinen Blumen 
und Düften zur Neige ging, wurben in 
der Fleinen Kirche des Fabrikortes Ull⸗ 
tihshaujen an einem und benielben 
Tage bie beiden Brüder mit ihren reizen: 
den Bräuten getraut, Wie zwei Mär: 
henbilder prangten die jhönen Mädchen 
im Schmude Äres jungfräuligen Rei: 
ie: Das deutjche und das orientalifche 

ärchen. Die ganze Refidenz war hin: 
aus in das jtille Dörfihen gepilgert, um 
ben jeltenen Anbiik folder Doppelbod: 
zeit zu geniehen, Man erzählte fi bie 
albernjten Gerüchte, da der alte Ger: 
hard se damit der Befib des 
großen Eigentums nicht. an feinen 


| Bruder übergehe, daß Helene, die jcheue, 


fanfte Helene, mit allen Mitteln raffı: 
nirter Koletterie den Bruder ihres Brob: 
herren zu föbern gewußt habe, daß Leilah 
durdans Franz zum Gatten begehrt 
babe, und nur Gerhards Befehl, den das 
arme uncivilifirte Kind noch immer für 
ihren Herrn und Gebieter halte, fie an 
fein Alter und feinen Reichthum feſſele. 

Woher folge Gerüchte ftammten ? 
Man jagt zwar, „fie fommen mit dem 
Wind, fie gehen mit dem Sturm,“ aber 
wenn an diefem Tage Frau Sybillens 
feft zujammengebifjene Lippen bätten 
ſprechen wollen, fie hätten die bösartige 
Urbeberin in herberSelbftauflage nennen 
fönnen, 

Der Reifemagen bielt vor der Thür. 
Gerhard führte fein junges Weib in ihre 
orientalifche Heimath, Damit fie dort den 
ne Winter durchträumend ver: 

efle. 

: Franz hatte darauf beflanben, feine 
Flitterwochen zu Hauje zu verleben, ba 
die Abmwefenheit beider Dirigenten für 
ba3 große Unternehmen von dauerndem 
Schaden fein fönne. Nur in der elegans 
ten Einridtung ber neueingerichteten 
Belletage fprach fi eine Aenderung für 
fein zufünftiges Leben aus, nur in jeinen 
Bejuchen bei Helenens Eltern in der na= 
ben Refidenz, wo diefe mit Leirah ihre 
turze Brautzeit verlebte, verrieth fich fein 
intimes Berhältnig zu Helene — ır war 
fein Schwärmer und fein Träume‘, wie 
er. gerne zu fagen pflegte, und dic fi 
perboppelnde Arbeit für die „liebe Fas 
brik“ ließ ihm wenig Zeit, um mit feinem 
Bräuichen zu koſen. 

Jetzt hatte er am Altar ih e Harb für 


die Erdenewigkeit empfangen — aben 


—— glühenden Blicke ruhten auf Leilah, 
ie wie in einem ſeligen Traume am 
Arme ihres geliebten Herrn hing. 

Die freunde und Verwandten da 
Neuvermäblten [hlofen den engen Ring 
um den Frühftüdstiih. Der mit neue 
Lebensluft durchſtrömte Gerhard Ullrich 
hatte ſchweigend und in gewohnter Be: 
ſcheidenheit alle die ſchmeichleriſchen Re— 
den und Toaſte entgegengenommen, dit 
ihm von Freunden und auch wohl von 
manchem Neider geſpendet wurden. 

Franz fühlte nie mehr als an dieſem 
Tage, zu dieſer Stunde, in wie ſekun— 
däre Betrachtung er als der Angeſtellte 
feines Bruders fam; Gerhard war ber 
Herr, der Befiker, der reiche Fabrikant 
— Franz nur der Director, „der Bruber 
des Herrn Ulli !* 

Wahrlich, es war unverzeihlich, ber 

Welt, ihm ſelbſt, ſo lange die Kunde von 
der neuen Firma: Gebruͤder Ullrich, vor⸗ 
zuenthalten — ſchon hielt der Reiſewagen 
wor der Thür — die jungen Bräute hat: 
ten gleich nad der Trauung die Reife: 
toilette angelegt, denn auch Franz wollte 
„einige Tage“ wenigſtens jeine Fleine 
Grau an den Rhein führen. 
Roc drängte fi Toaft an Xoaft, der 
Babrifant aber — noch keinen erwi⸗ 
dert — endlich aber erhob er ſich, indem 
er ſein Glas ergriſſ. 

Franz fühlte, wie ſich alles Blut vom 
Herzen zum Hirn drängte, Frau Sybille 
wurde leichenfahl und ſenkte ihr Ange: 
geſicht über ihren Blumenſtrauß, um ſich 
nicht zu verrathen, jetzt, ja gewiß, jetzt 
war der Augenblick gekommen, der Preis, 
der in Helenens Hand gelegt, mwurbe 
enblich fein eigen, er — vor Ehr⸗ 

eiz und Habgier. — Was war das? 
Schon beendet war Gerhards Rebe? 
Dan rüdte mit den Stühlen, die Tafel 


war aufgehoben ? 
„Lieben Freunde, ich danke Euch herz: 
innig für alle bie freundlichen Wünfce, 
bie Sr mir und meinem lieben Weibe 
eipendet. Wenn nur der taufenbite 
Eoeu davon in Erfüllung geh, fo hoffe 
ih, daß das Haus Gerhard Uflrich ders 
ienft noch in feinen Söhnen und Enteln 
fo blühen und gedeihen wird, wie heute.“ 
Das war alles — keine Fünftliche 
Paufe, um über biefe Rüde hinweg die 
oldene Brüde der brüderlichen Liebe und 
treue zu bauen und ihres Lohnes zu ges 
denten — — Franz verlor alle Beherr: 
Ihung. Einen wüthenden Blid. auf 
Helene werfend, als ob diejer unfhulbige 
Engel die Urfache des räthjelhaften Di 
erfolges fei, erhob er fih und bot in jeis 
ner Verwirrung Leilah ftatt ihrer ben 
YUrm. Leilah wi zurüd und fah ihn 
!befrembet an; Berbarh, der noch von 
feinen Beamten unb Freunden zum 
Abſchiede umringt wurde, Kin dieſen 
8 iſchenfall —— bemerkt, Helene aber, 
die ſeinen Blick aufgefangen hatte, ber 
wie ein Dolch in ihrem Herzen ſaß, ſenl 
nit einem‘ Stöhnen in ihren Sefjel 


Gortfebung folgt.) 


Sie eleinſte und Die befte Bay, 
Die Vleinfte Eifenbahn in ben Ber. 
Staaten ift bie von den Scieferbrücden 
ber ——— Co. im Stagte Maine 
nah Mon om Jung an ber Danger & 
Piec taquis⸗Eiſen = Diel N qur 
ungefähr 6 Meilen Fang unb hat eine 
Spurweite von 2 Es, ift aber ausgerü- 
be wie irgend eine größere Bahn. Sie 
at ihre Grant, Gepäd:, Bafla: 
iers und Frachtwagen, ihre Stationen, 
Vabıplan, ihr Directorium und ihr 
Betriebsperjonal, Letzieres beſteht aus 
einem Mann, der wie Poah-Vah im 
Mikado, alle Eigenſchaften des Beirie- 
bes in ſich vereinigt, d. 5. zugleih Su: 
perintenbent, Gonbucteur, Gesädmeifter, 
Boftclerk, Bremjer, Zeitungsverfäufer 
und — Director ift mit dem borrenden 
Jahresgehalt von 8900. Die Züge 
legen. im Sommer burhjchnittlich 50, 
im Winter 25 Meilen per Tag zurüd. 
Wenn ein Bajlagier ben Zug verpaßt, fo 
fann er für 85 einen Sriragug cahalten. 
Sın verfloffenen Jahr beiörberte dieſe 
kleine Bahn 9000 Tons Fracht nach 
Monſon Junction zun Weiterverſandt 
auf der Bangor & Piscataquis-Bahn 
ın) 4200 Pajlagiere, welche $12,000 
— zahlten, wurden zu einem 
Koſtenaufwand von 80000 befördert, 
was einen hübſchen Ueberſchuß ergab. 
Die kleine Bahn iſt ſeit 6 Jahren im 
Betrieb und in dieſer Zeit hat ſich kein 
einziger Unfall axf berjelben ereignet, 
fein Zug ijt verjpätet eingetroffen, keine 
Poit ausgeblieben, Fein Thier überfahren 
worden, fein Gepäd oder Frachtgut ver: 
loren gegangen. So Heißt e8 nämlich 
in dem Jahresbericht. Wenn das alles 
wahr ijt, dann ift die Sechsmeilen: Bahn 
allerdings eine Mufterbahn und ihr 
Director, Superiniendent u, f. w. ein 
Hauptterl, 
— Ueber die Berwerthung 
alter Schuhe, welche auf der Gafle au’s 
gelejen werben, gibt eine Barifer Zeitung 
folgende Auskunft: Nachdem die Schuhe 
zertrennt, wird dad alte Xebder einer um: 
ftändliden Bearbeitung unterworfen, 
wodurd e8 in eine jchmiegfame Mafje 
umgewandelt wird. Aus biejer gewinnt 
man einer Art künjtlichen Leder, welche, 
dem Ausfehen nach dem Ichönjten Kor: 
duanleder gleicht. Auf biefen Stoff 
drüdt man ın Amerika die beiten Mujter 
auf. Die franzöjijche Induftrie, in bie: 
fer Richtung weniger vollfommen als die 
amerifanifche, begnüat fidy damit, diejes 
Leder als Ueberzug jür die Koffer und 
Reifetajchen zu verwenden, Alte Schube 
werden Übrigens auch zu neuen umgear: 
beitet werben. Damit bejchäftigen fi 
die Gefangenen in den Otrafhäufern 
Mittelfranfreihs, welden die alten 
Schuhe zumeilt aus Spanien geliefert 
werden. Man trennt fie auf, nimmt 
alle Nägel heraus, läpt fie dann im 
Wafjer weihen, um fie gejcgmeidiger zu 
machen, und jchneidet daraus Dberleder 
für Kinderfhuhe zu. Auch die Sohlen 
werden verwerthet, indem man aus den 
Heineren Stüden jogenannte Louis XV.: 
Abjäke macht, die größeren und dünne: 
ren: Stüde aber zu Sohlen für inter: 
fehyuhe verwendet. Was die Nägel be: 
trifft, fo jcheidet man, vermittelö eines 
Magneten, die Eijennägel von den Leder- 
nägel und Fann die leßteren zu einem gu: 
ten Preis anbringen. Der Unternehmer 
für das Militärgefängnig in Montpellier 
behauptet, daß der Preis, den er dabei 
berausjchlägt, allein fchon die Einfaufs: 
toften der alten Schuhe vollftändig bed. 
&3 bleiben dann noch bie leiten Abfälle, 
welche man hinauskehrt. Auch diefe 
finden ihre Berwerthung; fie bilden 
nämlich ein gutes — Maftutter, 


Der wunderbare Cacao Europa’s, 
Der jufünftige Umerifa’s. 
Mittelft fpezielem Prozeh der beite, 

Gacao ijt, al3 Diät-Nrtifel, von 
bedeutender Wichtigkeit. Ban Hou- 
ten’3 befitt fünfzig Prozent mehr 
fleifcherzeugender Eigenfchaften, als 
der bejte der anderen Cacao’3, 


Wan Houren’s 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


Durch eine eigenartige Ermwei- 
chung der Faſern der Cacao-Bohne 
wird er leicht verdaulich gemacht 
und das Aroma entwickelt ſich zu 
gleicher Zeit im höchiten Grabe. 


23” Ban Honten’d Encao („einmal ver- 
fucht, ftet3 gebraucht“) iſt der ächte, unver⸗ 
fãlſchte, auſſösbare Cacao; erfunden, 
patentirt und gemacht in Holland, und iſt 
heut beſſer und auflösbarer als irgend eine der 
zahlreichen Nachahmungen. Thatſächlich, ein 
Vergleich kann leicht beweiſen, daß kein anderer 
Cacao dem dieſes Erfinders im Auflöſen, ange⸗ 
nehmem Geſchmack und nährenden Eigenſchaf⸗ 
ten eberbürtig tit. „Größter Verkauf in der 
Welt." Fraget nad) Ban Houten’s und nehmet 
feinen anderen. 75 


Glocken. Dieb3-Alarme,- Tele 

Elektrifche Yan uns ane In Dieies Sad 
A Arbeiten und Reparaturen werben forg« 
ältig ausgeführt. Zohn WMömufen, Ciektrifer, 
724 Milmwaufee Ave. Bmalm? 


KINDER-WAGEN.—L. %. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
dilon Str. Mir vertäufen direkt und 
eriparen ben Käufern 33 bis 8 an 
a» jedem Magen. Mir repariren, 
PEN vertaufchen und verkaufen auf ind- 
chentli Abzahlungen. Bringt 

t nzeige mit und br be 

Tommt mit N gu‘ MWager einen 
bübichen Spiken-Schirm. Fabrik aud Abends offen. 


Riunderwagen- Fabrik, 
Chas.T. Walker&0o,, 
199 ©. North Ave. 


ten a 


g 
Fabrit iſt offen Abends. 
J.J. Kelley. A.J. Kotz, 
KELLEY E 
VB opuläre Schneider, DR 5. Ave. 


Wir 
—— 
und erfter Klaffe. — — 


— ie — Bei 
; Dear le Leiden Be 
ext 


Wabash Ave, und Adams Str. 


Sommer: 
Unterkleider. 


80 Dutzend Balbriggan 


Damen-⸗Veſts 


Feinſte Egyptiſche gekämmte 
Baumwolle, 
Hoher Kragen, keine Aermel, 
Tief ausgeſchnitten, keine 
Aermel, 


25C 


jedes. 
Werth 85 Ots. 


150 Dußend 
Khöne, gerippte, Önumwollene 


Männer⸗ 


Hemden u. Anlerhoſen 
250 


jedes. 


Ein guter Bargain zu 65e. 


Er iſt erſtickt. 


(Spezial-Depeihe an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, JU., den 14. März 1890.—Lampfon 
Eroot jtard hier geftern. Er wog über 400 Pfund, al? 
er ſtarb. Dieier Fall hat die Aerzte ungeheuer ver« 
blüfft. Er nahm jo fchnell an Fleiich zu, daß er nicht 
athmen konnte und den Erftictungstod ftarb. 


Die Erföflen freuen fd). 


Fräulein Mary Pendergaft aus Chicago 
fagt: Seit 3 Jahren nadın mein yleiich fehr ſchneil 
zu umd ich fand oft Schwierigkeiten beim Athen; die 
peringfte Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 

in und lag oft eine halbe Stunde auägeftrect, nach 
Athem ringend. ch comfultirte Dr. Snuder, unter» 
warf mic feiner Behandlung; nad) 2 Wochen hörte 
einem Monate hatte ich 
& bin jest eine ganz 





mein Herzleiden auf und na 
30 Pfund SFleiich verloren. 
andere Perion.“ 

R. SG. Müners, Polizeirichter in Sircater, 
IU., ichreibt unterm 14. März: „ALS ich am 9. d. M. 
in Ihre Behandlung trat, wog id 245 Pfund und wiege 
est 234 Pid., habe —— ın 5 Tagen 11 Pfd. verlorein, 

& befinde mich gut und atgme leichter.“ 


Frau Kittie Yacob3, vor und nad) ber Behandlung. 


Frau Aittie Zacob3 aus Chicago ichreibt: 
„Am Ende des erften Monat hatte ic) durch Jhre Bes 
handlung genau 14 Piund Tyleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fi mein Gewicht um 33 ‘Pfund vers 
ringert. Nach 18 Monaten habe ih noch nicht ein_eitte 
zart Pfund wiedergewonnen, jondern bin in der That 
eihter, al8 zur Zeit, wo id die Kur beendete. Dabei 
bin ih nicht etwa runzlig geworden, jondern mein 
SFleifch ift feit und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Pirs. W. von Chicago fagt: „Ich verliere recht 
nett an Gewicht und meine Magenihwäcde, Kopfes 
fchmerz und Aufftoßen find nach nur einmonatlicher Bes 
handlung durch Sie verihiounden.“ 

Frau Burthead aus Leiwistoiwn, ZU, 
fhreibt: „Ihre Kur wirft wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Piund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. O.W.F.Snyder, Rränterarzt, 
berinindert überflüfiiges Yleiih 15 bis 25 
Pfundim Monat durd toiffenfcpaftliche Anwen⸗ 
dung von unſchädlichen Kräutermitteln, welche in Har⸗ 
monie mit der Natur die Entfernung der Urſache der 
Anhäufung von Fett bewirkt, und ziwar ohne die Ges 
—— zu jhä igen oder in irgend einer Weife die 

hätigfeit der Abfonderung3-Organe zu  Hindern. 
Das. ıft kein Verjuh, fondern eine wirtlide 
— Thatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erwiefen. ch lade zur Unterfuchung 
ein. Die ———— von Fettſucht, Bettnäſſe, Rheu⸗ 


matismus,. Nervofität, Nierens, Blut» und Hautfrants 
heiten eine Spezialität. 


Durchaus vertraulich. Schreibt mit3 Mar 
fen zu 2 Gent3_ nah Eircularen. DR. O. W.F. 
Ss ER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arst, 


2910 Urcher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. Sjilm? 


PELFRERME, 
82 8. Madiion Etr., Ede Hal 

ſted A ausgezogen. 
Belte Gebiffe 25 bis £10. adeine Füllung 50 c. u. aufs 


rt8. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
icagos. Keine Schüler, nurgeprüjte Zahnärzte. Im8 


Dr, Ernft Pfennig, 
—— ZAHN-ARZT, 


Beite Sold-Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
übe un gefahr und —— gezogen. an 


reiſe. 
—— Soldfüllungen $1.50; ilber 
und andere Füllungen $1. ähne 


werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerzte 


ur 2u2 m. 
Deutiae meritantihe Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
ene und ObrensUggt, 


ünſttiche 
u. Obr Rohreeingeſfetzt. 


168 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nam. 


Deited Gebih für 85—$7 und 
wird 5_ jahre imftande —— 


Some Treatment. 


Elektricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andae Arten von elefitiigen und medizinischen Bes 
ban®.ngen erfolglos geblieben. Cine gewaltige Strö« 
mung, Tag und Nadf auf die Franken Theile wirken 
Iafien, ohne Brandiwunden au berurjachen, reizt nicht 
blos den Appetit, — be t die anfgeregten Ners 

Bea ea ng 
un a wer e 
d wiſſenſ Art Anfere Anfra i 


— Unterneh erlangt — 
* Aug des alles, 
durch ER 4 


o TREA ELECTRIC CO., 
191 Wabaih Mue,, Chicago, 28mmtS 


Elektrifihe Gürtel ri! Sy Pit 
erndes Hei a n, wen 
Be 


rd — — 


ieren, je, Riüd. 
und Rerpvenleiden, 


Iut» und 
— 


e 
1 * 


erlei 


#: bier ig Y 


— —— — — —— 
Inmmer * 
die Billigſten.“ 


tllaunficher Verkauf von Waaren für das warme Weller, 


Eiskiflen und Kühlfhränke. 


— — 


Die a Eiskiſte 
aus Hartholz gemacht, 
die beſte der Art von. 54.65 aufwärts 
i = 


Bronze-Schilderit. 


Der „Challenge“ Kühl-Apparat. 
Aus Hartholz gemacht, mit Holzkohle » Füllung und echte 


Wasser- 
Kuehler, 


Mit Holzkohle 
gefüllt, galvan. 
Eiſen⸗Fütterung, 
ſchön dekorirt, 
plattirter Hebel⸗ 
Hahn. 


Kin 
zu 


SIEGEL, COOPER & (0. 


Männer-Schwäde. 


Bölige Wiederherftelung Der Beiundheit und 
geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 
La Salleihen Maitdarm: Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehle 


geihlagen bat. 
ı Die La Sale’ ide Methode und ihre Borzüge, 


Infere Präparate heiten Dr. La Salle'ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatjadye, daß, wir die uriprüngliche 
ormel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
en unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung jeiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemeffen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
Ihchen würde. Vor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Jdee, nerböfe und geichlecptliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furiren, indem er ji 
von derjelben folgende Vortheile veriprad: 
6 1. Applitation der Mittel direft am Sig ber Krank⸗ 
eit. 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
der Wirkfamkeit der Mtittel. 


3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnieren | 


Oeffnungen der Rüdenmarkönerven aus dev Wirbel» 
Ku und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
üffigfeit und der Diafie ded Gehirns und ded Rüds 
rate. 
r 4. Der Patient kann fich felbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt heritellen. — 
5. Ihr Gebrauch erſordert keine Veränderung der 
Diãt oder der debensgewohn heiten. 
6. Sie in abjolut unihäbdlich. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 
—— und wirten unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinufällige Männer, deren Kraft geſchwächt. deren 
Nerven erihöpft, deren Seiſt ſtunipf geworden deren 
Lebenskraft verloren iſt, finden ſichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salles Heilmittel, der befte und 
alleinigefsreund, welden der Leidenbe befißt. 


Anfiht mediziniiher ECahverftändiger über 
die abforbirende Kraft Ded Neltums. 


Sollten Sie das Auffaugungsvermdgen de Maft« 
darına bezweifeln, jo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammerd mit Recht berühnten Werken über 
diefen Gegenftand, fowie in den medizinischen Zeitichrife 
ten diejed Landes und Deutjchlands, Franfreihs un 
Englands, 

Das der gefunde Menihenveritand fagt. 

Man würde einen — für ebenſo thöricht er⸗ 
Hären, welder, um ein Seſchwür am Bein, oder einen 
gebrocgenen Finger — Arzneien einnehmen, und 
wicht die geeigneten Wafchmrittel und Salben unmittels 
bar auf ben leidenden Theil gebrauden wollte, wıe ben« 
jerigen, welcher Samentrantheit oder Schwäde zu heis 
en verfuchen twollte, ohne die Stelle felbft ın Angriff zu 
uehmen, wie dies Dur Den Gebrauh von Dr, 
2a Selle eleganten und unfhädlihen ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geigehen kann. 


Der verbefferte LaGalleiche Bolus (wirkliche Größe). 


Krantheiten der Nieren, Blafe und 

BorjtchdrnTe. 
Ihre —— und Heilung ohne Magen⸗ 
edizinirung. 
icben: Hä 8 Uriniren, A bei N 
— ———— — — La —* 
A Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
a der Vorſtehdruſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
krantheit. 


Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die 9 ttel unmittelbar 
am &it ded Leidens appligirt, 

von großem Nuten eriweilen werden. 

r Bolus in den Maftdarın u ift, fo 


wo fie fi 1 
lajenjteine, 


enn 
zubt er unmittelbar am Blafenhals. 
MWafferjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
i ilmittel für ſpezifi⸗ 
Spezififdhe 8 — fpesifi 


k infcher Kurfus, bei Schwäde, Ausflüfe 
fen, Herzklopfen, Rüdenfchmerzen u. j. w. %5.0Q bie 
einzelne achtel; der vo —— Kurſus mit drei 
Edagteln auf 3 Monate reihend, 310.00. 
2. Kurfuß No. II. für ! Bansigtsäne. 
e tel für einfadhe ober frijche Frälle 85.00; drei 
In für jchwere und andauernde e, bei Mäns 
nern wittleren Jahren, ſchwachen Leuten u. ſ. 
w. 315.00 für 3 Monate. . 
4 Ni en: Murfus, beiUrin-, Blafen- u 
Borftehdrüien-Beihwerden. Eine Schachtel 84.00, 3 
Schachteln #8.00, drei —— 810. 
Araftigender * hate — 
ärkung für onen, 
— —— 


8 
5. Blutreinig ⸗ us. Skropheln. un⸗ 
oller 


Int u. f. w. 
een 
Man | an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadwan, New Hort, R. BD. 
elle eie. Be 


810.00. 


u Jafitute, 127 
feit 30 Jahren 
15 e en]: D 


ru 





35.0; breimonat- } 


Screens und Stiegen-Thüren, 
10,000 a 


fliegen: 
Thüren, 


4Felder, die beſte 
Thür im Martte, 
in allen Größen, 
fertig zum anma« 
hen zu 


s1. 


jede. 


Draht-Sereen 


au 


2c” 


der Quad ratfu. 


30e und 50€ das Stüd. 


6 te und dauerhafte Hartpolz-fFrame Ertenfion Fenfter- 


: Screens, in zwei Größen zu 


Lawn-Mowers 
vn 54.235 aufwärts. 


Garten:Hellen u 5a. 


SIEGEL, COOPER & (0. 


Eine vorzägliche Nelegendeil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Aınes 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmliäft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Roitdampfer diefer 
Linie fabren regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Baijagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! Dolmettcher begleiten die Eins 
wanoderer auf ber Reifenad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 


ı 9. Shumader &Co,, General: Agenten 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

3 Wu. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 

ober deren Vertreter im Inlande, eianlis 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abſtracts un⸗ 
terfudht; Nachlapfadhen geregelt. Tel. 387. 16masmll 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advotaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 


! gimmer Z und 3 Unity Gebäude, 


79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 


Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und vier werden 
es Ihnen beweiſen. Bmz3md 


Finanzielles. 


Pioneer Building & Loan Ass’n 


645 Eedgwid Bhr., nahe Center Str. 


iene' Serie eben eröfnel. 


Geld zu verleihen zu nieprigen Procentraten. 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienftag 
Abends. — Ueber Mitglieder. 

Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Vice⸗ 
Bräfident; MM Fiedler, —S— —— Cha3. F. M. 
Allen, Rechtsanwalt. 

1Parteien, welche Geld zu leihen wũnſchen, mö⸗ 
Ei bei unferem Rechtsanwalt, No. 84 Waihington 

tr., Zimmer 32, voriprechen. Zjunsiv4 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefhäft, 
Acre⸗Eigenthum eine Sperialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuineis National Bant:Gchäude, 
Telephon 1378. Sjilm2 CHICAGO, ILL. 


Gel» m verleihen. Menn br Geld ohne 
Deffentlicheit oder Vorwillen &uered Nachbars zu leis 
ben wünicht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Bettag außleihen auf Möbel, Piano, tb, 
a en oder irgend eine Sicherheit Fr bem Recht, 

oder in Raten zurädznzahlen. 38, Ro. 
9 Ba Galle Sir. ‘ 8mE 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferd-, 

Wagen, Baudereind-Actien, eriie und zweite 
Srunbeigenthbumd-Hypothefen und andere gute Ficher⸗ 
beiten. 151 RBaihingten Sir., er 66. Sejucht 
uns, jchreibt oder telephonist uns, Kelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſch 


2&masıno,mmfrl 


Geld zu verleihen 


am ehrfide Beute, zu niedrigften Binfen, ohne Hort 
(daffung oder VWeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthigaftd- und Laden Einrichtungen, 
Ragerhausigeine 


Der White 
Mountain 
Eiscream- Ge» 
frierer. der 
befte und 


haltbarjte, Ba: RIPLE MOTION „ 


. ; & N 4 IN 
den es gieb. 


97c: 


anfwärtz3. 


— tzt 


Sommer⸗,Qucen“⸗Oel⸗Oefen, die beſten 
und dauerhafteſten im Markte von 


753 


Ga8-Defen und Tubing in großer Auswahl vom 
Sorten. Spredt vor und erfahrt unjere Preife, 


50 yuß don gutem E 
Rajen-Shlaud zum 
Preiſe von 82.75. 
Hartholz » Aufwidler 
zu 50 Gent3. 


SIEGEL, COOPER} & (0. 
Finanzielles, 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen mismta 


aller Art jofort colleftirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gent3 die Aftie pro Monat, fpart 
100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Keit 
zu niedrigen Zinjen. y 
Um Ausfunft wende man fidh an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 
Office⸗Stunden: 8 did 8; außer Sonntags, 


CHARLES MOE & CO, 
‚: 135 Adams Str. 
Licenjirte Bruofter& 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten un 
Shmudjaden Alt-Gold u 
Silber gelauft zum Marktwert. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preifes verfaufk 


Loan Office. Berfiderung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 
—— Dificen: — 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Abe, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönliem Eigenthum, Saushalt:Gegene 
genitände, Store Firtured, Pferde, Wagen 


Itgend welche gute Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine yortnahme dbe3 Eigenthumg, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, ı 


Eollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verfauft und 

umgetaujcht. l14m31j9 

Notiz.—Alle unfere Gejhäfte hHierbejorgk, 
Bermiethungen. 

Deffentlier Notar. Grundeigenthum. 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
E8” BRANCH OFFICES: 
Bm. Cievert, 3162 Wentworth Ave. 
Deter Weber, 523 Milwantee Ave. 


GEID 


je wer bei mir Baflageicheine, Gajüte oder 


1201j6 


wiihended, nad) oder von Deutichland Taufk 
& befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, —— 

ort o 
altimore. paflagiere nad Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord Dampferd. Wer Freundes 
oder Berwandte von Europa tommen lafien wi 
kann e3 nur im feinem Sintereife finden, bei mir 
tarten zu löien. ntunft Der Ballagiere im 
—** ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salte Straße, 


rer Bollmadtd: und Erbihaftsiadhen in 
Europe, Solleftionen, 22 lung en ꝛec. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 38 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grund 
eigenthum 38 Den nied. 
tigften Zinfen, 


ayre, Paris, Stettin 2c. via New 


aunlie 


Erfte Sypotheten für ſichere Kapi⸗ 
tal: Anlagen fi? dborräthig. 





